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Französische Finanzsanierung angenommen
Vom Tage

^ Wels und Breitscheid zum Umsturz
Wehten. — Enthüllungen über eine
pariser Marxistenkonferenz

^ -Saarbrücker Zeitung " veröffentlicht
liste r Bericht über eine internationale Sozia -
n ;

'
^"serenz , die zwar bereits im August d.

»er i* aris stattgefunbcn hat, nichts destoweni -
a .-.,?ber die schamlose Hetze der ins Ausland
»züchteten Marxisten gegen bas Reich enthüllt,
j.// ' Breitscheid und Höltermann haben sich

besonders hervorgetan.
» :?” *8 erklärte, die sozialdemokratische Orga-
f,1

"" vn in Deutschland sei im Aufbau begrif -
>lk« ( . E leitenden Funktionäre seien alle mit
tauf v

11 Pässen versehen . Wenn auch einige
ivÄ , Blätter abgefangen würden , so stände
ein » öah wöchentlich der „Vorwärts " in
wo» Auslage von einer Million im Kleinfor-
u^ nach Deutschland gesandt wird. Wels
g.Mezeite dann noch für den Winter eine
Ia» i . .Teuerung und Unruhen in Deutsch-
z>

"
, ( I ) Wesentlich sei , daß man der deutschen

ml»
'tx? H autzenpolttisch soviel Schwierigkeiten"L mögl' ch mache .

^ reitscheih betonte , das! der Boykott deutscher
xttireu viel schärfer durchgeführt werden müsse,r » Müsse ~ - -

(Qlttt » *»«.
zu einer Transportsperre kommen .

!. ••. »■antt meinte, nach der Diktatur Hitlers
ae« i? Wr die Diktatur der Arbeiterklasse fol-
»>(i« . . "der die Diktatur vorzuberciten,
Lz '” ,,ietzt in Deutschland gearbeitet werden.
„„ -

""Ren militärische Formationen gebildet
Äe im Falle des Zusammenbruches so -

8 öie Macht an sich reitzcn.
wurden Beschlüsie gefaßt über den Boy-

deutscher Erzeugnisse , Vorbereitung einer
eansportsperre und propagandistische Äusnut -

M des Reichstagsbrandprozesses. Die Jnter -
->

" uvnalc müsse eine Sammlung einleiten.
Wj -8 Geld werde nur für den Kampf gegen
L" Faschismus in Deutschland verwendet. Die
nlaktionen in den verschiedenen Ländern soll -

?? ihren Parlamenten dafür sorgen , daß
H,

°"ischland abgeriistet bleibt. Schließlich müsse
1-° " sich tzxx ausländischen Riescnsenbcr . die

??eit in Deutschland auch mit dem Volks-
Tanger gehört werden , bedienen .

«.̂ as also sind öie Leute , die sich ob ihres
l,N >schen Loses" vom Ausland bemitleiden
lJ ;? ' monatelang als die Helden gefeiert
ri^ i n ! Diese Ehrlosen haben , wie der Be¬
ll -̂ , mit allen Mitteln versucht , das
»uui . öum Eingreifen aufzustacheln und be -
k ® " jedes Mittel , um das neue Deutschland
g

der Welt zu diskreditieren und zu schüdi-

Regierungsmehrheit 105 Stimmen
Abänderung des Gesetzes

Paris » 11. Dez .
Die Kammer hat heute in de» frühe» Mor¬

genstunde « die Durchberatung des Finanz -
Saniernngs « Gesetzentwurfes des
Kabinetts Chantemps beendet und de »
Gesetzentwurf in seiner Gesamtheit mit 28 0
gegen 17 8 Stimme « angenommen .
Die Regierung hat damit bei dieser Abstim¬
mung» für die die B e r t r a « c n s f r a g e
eingesetzt wurde, eine Stimmenmehrheit von
105 Stimme« erhalte«. Der Gesetzentwurf
wird nun an den Senat gehen .

*
Artikel 12 abgeändert

) : ( Paris , 10. Dez .
Die französische Kammer setzte am Sonntag

die Beratungen des Finanzprogramms fort,
nachdem sich der Finanzausschuß eingehend
mit Artikel 12 befaßt und ihn in Uebereiu-

stimmung mit der Regierung in seinen wesent¬
lichen Punkten abgeändert hatte.

Dieser Artikel sieht die Rückgängigmachung
einer Reihe früher gewährter Stenererleich-
ternngen vor. Es wurde beschlossen , von der
Erhöhung der Zuckersteuer abzusehen . Die
Verkehrssteuer für Automobile wird abge¬
schafft und dafür eine Brennstoffsteuer von
80 Centimes je Liter eingcführt. Der Aus¬
schuß beschloß ferner die nicht in Frankreich
wohnenden ausländische « Arbeiter mit 10 v . H.
und die in Frankreich wohnenden mit 5. v . H.
zu besteuern .

Streikvorbereitunge « in Paris
M Paris , 10. Dez .

Die Zentralvereinigung städtischer Angestell¬
ter und Beamter hat in einer Sitzung am
Samstagabend gegen die Verabschiedung des
Artikels S (Gehaltsabbau ) in der Kammer
protestiert. Sie hat ihre Mitglieder aufgc -
sorbert, sich für den Abwchrkampf bereit zu
halten und die Anweisnngcn abzuwarten, die
noch erteilt werden sollen.

Hochspannung in Irland
Revolveranschlag auf Cosgrave - O'Ouffy auf der Flucht

) : ( Dublin , 11. Dez.
Die politische Spannung in Irland ist wäh¬

rend des Wochenendes durch mehrere sensa¬
tionelle Zwischenfälle auf eine »
Höhepunkt getrieben worden. Ans den parla¬
mentarische « Führer der irischen Opposition
nnd srühcren Ministerpräsidenten Cos -
grave wurde am Sonntagabend in der Rahe
der Ortschaft Annagry in der Grafschaft Do¬
negal ei» Revolveranschlag verübt. Der
Präsident der Bereinigte« Irland -Partei und
der Blauhemden, General O'Dufsy» hat sich
ebenfalls am Sonntagabend einem Bcrhas-
tnngsbefehl de Valeras durch die Flucht «ach
Ulster entzogen .

Die Verhaftung General O'Duffys wurde
am Sonntag von der irischen Regierung an-
georönct. Nachdem O 'Dufsy auf einer Ver¬
sammlung in Carndonagh nicht erschien, wurde
bekannt, daß er die Grenze nach Nordirland
überschritten hatte. Später tauchte er in der
nordtrischen Stadt Arnagh auf, von wo er sich
angeblich nach Dublin begeben will, um sich
den Behörden zu stellen.

Zu großen Unruhen kam eS in Tipperary ,
wo eine Blauhemdenkundgebung von beritte¬
ner Polizei aufgelöst wurde. Der Redner ent¬
ging der Verhaftung , indem er seinen Mantel
in den Händen der Polizei ließ und in einen
Kraftwagen sprang.

€.r wieder und wieder müssen wir unser
ien erschreckenden Geburtenrückgang in

üafif! aufmerksam macken . Mit dem
*ikd , ^ Deutschland nächst Schweden die
«k^ ,” 8ste Geburtenziffer von allen Länder«

Das heißt , daß das geburtcnarme
tlijjj rtl |t , auf welches wir früher mitleidig herab-
!»Nn

" ' .heute schon mehr Geburten ausweisrn
6ult

' wir. Während 1928 die deutsche Ge-
»Di nasser mit 18,6 auf tausend Einwohner noch
'n hoher war als die französische ( 18,2) , sind
^6hv , Eschland im Jahre 1932 aus tausend Ein-
»Iz . Um 2,1 Kinder weniger geboren worden,

^ "
.Frankreich !

tenrüJ1* unser Glück, daß einstweilen der Gebur-
eivic.7S«ng durch die Abnahme der Sterblichkeit
Nah^ w?ßen ausgeglichen wird . Aber dieser Ab-

Än v t
* natürlich Grenzen gesetzt.

•" etf v m Zusammenhang wird eS interessieren,
>N welches die häufigsten Todesursachen
bey . "stchland sind . Im Jahre 1932 sind gestor -
12,7 s>

an Krebs 14 Proz ., an Herzkrankheiten
an Gehirnschlag 8,4 Proz . , an Tuber -

lin '
y8

, Proz ., an Altersschwäche 6,7 Proz . , an
"iziindung 6,3 Proz ., an Selbstmord 8,2

^ tene *
" Unglücksfällen 2,6 Proz ., an akuten

1,8 unkungen 2,1 Proz . , an Zuckerkrankheit
0,9 S an Bronchitis 1,4 Proz ., an Grippe

*h«
' ® ie Todesfälle infolge Tuberkulose

**!< o iff
°n Jahr zu Jahr zurück Dagegen

enrückgang und Todesursachen

ÜniUnIet- Bon Todesfällen infolge Krebs ständig
^eutsM^ l "w zu ; sie betrug im Jahre 1932 in

nimmt

, aHa«b rund 85 0001 A

#»n »{? ?* *(** politische« Kreisen spricht man
Msche« m bevorstehenden neue« Unterredung"

kichzi. ^ utschaster Francois Poncet nnd dem^ kauzler Adolf Hitler .
$ , » *

fyenor Aueralsekretär des Bölkerbnndes,
mehrtägigem Besuch in London

Der Reichswehrminister besuchte am Sonn¬
tag München. Er erklärte dem Reichsftatt-
alter von Epp seine Sympathie für die süd -
entsche « Länder, die er ans eigener Kennt¬

nis schätze» gelernt habe .
4° .

In einer Kundgebung gegen die Kolonial-
schuldlüge in Berlin wiese« sowohl Oberprä¬
sident Knbe als auch Gouverneur a . D . Schnee
dem Dentschland im Bersailler Vertrag zum
Borwnrf gemachte Unfähigkeit der Kolonisa¬
tion energisch zurück. Deutschland verlange
auch anf kolonialem Gebiet die Gleichberech-
tignng.

*
Stabschef Rühm ist in Berlin an einer

Grippe erkrankt.
*

Senatsprästdent Rauschning begab sich am
Samstag erneut «ach Warschau zur Bespre¬
chung danzig-polnischer Wirtfchastssragen. Er
soll auch von Marschall Pilsudski empfange «
werden.

4-
I » Würdigung des deutsch-argentinischen

Frenndschaftsverhältnisies beschloß die Stadt
Berlin , eine breite und schöne Straße in „Ar¬
gentinien-Allee" nmznbenenne«.

4-
* Auch der Sonntag ist in Spanien außer¬

ordentlich unruhig verlaufen . Die Syndika¬
listen forderte» am Abend in Flngschriften
zum Generalstreik anf.

4-
Das bulgarische Königspaar machte am

Sonntag eine« Besuch in der südslawischen
Hauptstadt Belgrad , um die Atmosphäre zwi¬
schen beide» Ländern zu verbefler«.

4-
Der Große Faschistenrat beriet das „Gesetz

zur Gründung der Korporationen". Es besteht
ans IS Artikel» und gibt in allgemeiner Form
die Fasiung für de» Ankba« und die Rechte
der Korporation.

K s> » , i

Am Sonntag wurde die Auflösung der
Eisernen Garde in Rumänien durchgesührt .
Am Abend kam es zu schweren Ansschrcitun-

ae« der Eisernen Garde, die zwei jüdische
lroßgeschäfte stürmte» und völlig verwüsteten.

*
Unter Führung des Obersten Martin Eck¬

ström ist nunmehr der seit langem geplante
nationalsozialistische Block in Schwede« zu¬
stande gekommen .

4-
* I « Irland werde » die scharfe« Maßnahmen

gegen die verbotene Blauhemdcnorganisation
fortgesetzt. Es soll die Verhaftung General
O'Dufsy nnd seiner Unterführer bevorstehe « .

ch
* Im amerikanischen Schatzamt ist festge¬

stellt worden, daß vor der offiziellen Bekannt¬
gabe des amerikanischen Goldpreises dieser
stets den europäische« Börsen bekannt wird,
worauf an diesen eine wilde Goldspekulation
gegen Amerika einsetzt.

4°
I » Telaviv kam es am Samstag zu jüdi¬

schen Ausschreitungen wegen der Einwande¬
rungsbeschränkung. Es mußten Panzerantos
eingesetzt werden.

4-
Die einflußreiche japanische Zeitung „Ja¬

pan Times " veröffentlicht eine» Artikel, in
dem eine Diktatur unter Führung des Kriegs-
ministcrs Araki gefordert wird , da die Par¬
teien auch in Japan abgewirtschaftet hätte«.

4-
Der französische Botschafter in Warschau hatte

eine Unterredung mit dem polnischen Außen¬
minister Beck, wahrscheinlich im Zusammenhang
mit der bevorstehenden diplomatischen Rund¬
reise Panl -Bonconrs . In polnische« Kreisen
wird die Reise Panl -Bonconrs als ein Bersnch
einer strasferen diplomatischen Mobilmachung
der französische« Bnndcsgenoffenschaft ge¬
wertet.

*j Siehe an anderer Stelle des Blattes.

Was bietet
Deutschland?

Die Frage «ach der knlturllen Sendung
In Unterhaltungen mit Ausländern trifft

man auf die Frage : Was bietet Deutschland
der Welt, welche Kulturgüter vermittelt es —
immer unter Bezugnahme auf die große deut¬
sche Kunst der klassischen und romantischen
Zeit. Es lebt in der Welt draußen ein Bild
von dem „Volke der Dichter und Denker",
dessen Entsprcchuna in der Gegenwart manche
Ausländer offenbar vermissen . Auch die deut¬
sche Wissenschaft hat ja dieses hohe Ansehen in
der Welt bis auf die Zeit vor dem Kriege
gemehrt. Nun aber , so sagen die Fremden, sei
die Welt nicht mehr überzeugt davon, daß die
Deutschen jenen Ruf aufrechterhalten würben.

Daß diese Beurteilung falsch ist und zum
größten Teile auf die dentichfeinbliche Propa¬
ganda während und nach dem Weltkriege zu¬
rückzuführen ist, ist klar. Der Reichskanzler
hat deshalb in seinen letzten Reden immer
wieder aus oie verheerende Wirkung dieser
von Emigranten betriebenen Propaganda hin»
gewiesen und davor gewarnt, ihr zu glauben—
da sonst eine Befriedung der Welt, die alle
Völker ersehnen , nicht eintreten könne.

Immerhin : Wir müssen uns fragen , waS
wir zur Bekämpfung dieses falsche « Urteil -
über unsere knltnrelle Sendung tun könne«.
Wir erleben nun gegenwärtig in Deutschland
eine beispiellose Seelenbewegung, die drau¬
ßen kaum bekannt, geschweige denn anerkannt
ist . Die Welt sieht immer noch den nationalen
Aufschwung als Ausdruck des AngrisfSwil-
lcns oder mindestens des Rachegefühls . Die
wenigsten Ausländer können verstehen , daß
cs sich hier um etwas ganz anderes handelt.
Der Deutsche wurde immer schwer verstanden
draußen. Jetzt doppelt schwer .

Grade diejenigen, die sich bei ihrer Fehlbe¬
urteilung des gegenwärtigen Deutschland im¬
mer auf das Deutschland der Kunst und Wis¬
senschaft . der Klassik und Romantik berufen,
grade diese Ausländer sollten , wenn sie guten
Willens sind , sich einmal mit den sozialen und
kulturellen Bestrebungen der deutschen Gegen¬
wart , des nationalsozialistischen Deutschland
beschäftigen. Dann würden sie nämlich bemer¬
ken , daß hier unmittelbare Anknüpfungen an
öie deutsche Romantik etwa stattfinöen und
daß grade jene Kulturströmung hier ihre
Fortsetzung findet , die die Welt einst mit
größter Begeisterung ausgenommen hat-
Wurde nicht Richard Wagners Werk bis in
öie Gegenwart hinein in allen Ländern der
Zivilisation dankbar ausgenommen? War eS
nicht die deutsche Musik , die die Herzen in al¬
len Völkern eroberte?

Und nun , heute , gründet sich eine gewaltig«
Volksbewegung in Deutschland auf die Ro¬
mantik und Germantik Wagners und seiner
Geistesverwandten. Weshalb will die Welt
das nicht einschen ? — Hier spielen natürlich
die begrenzten Ausfassungsmöglichkeiten des
Auslandes eine Rolle. Man sieht draußen die
Zusammenhänge nicht. Man spürt und weiß
nicht, daß grade Wagner die deutsche Seele
im neuen Deutschen Reiche zu einem neuen
Siege führte — wenn dieser Sieg seines Wer-
kcs auch nicht der Seclengehalt des VorkriegS-
dentschlands war . Jetzt aber dringt diese See-
lenbcwcgung durch, jetzt packt diese gewaltige
Kunst neu die deutschen Menschen . Jetzt
schwingt die deutsche Musik tief ins Volk
hinein. Der Ausländer , der einmal im Rund¬
funk das deutsche Volksliebsingen auf offenen
Märkten erlebt hat. der sollte sich eigentlich
sagen , daß hier eine tief seelische Bewegung
am Werke ist — und keine brutal rachsüchtige.

Um aber diesen richtigen Eindruck deS in
seinem Wollen und Fühlen geeinten deutschen
Volkes herbeizuführen, müssen wir uns be¬
mühen , dieser neuen deutschen Kulturgesin¬
nung neben dem politischen Ausdruck einen
weithin sichtbaren kulturellen zu schaffen . Die
neu ins Werk gesetzte Verwirklichung der
Freilichttheater -Bewegung wird schon im
kommenden Jahre das deutsche Volk bei fried¬
lichen Feiern vereint zeigen . Die musikali¬
schen Veranstaltungen unter offenem Him¬
mel werden wohl noch weiter in Aufnahme
kommen . Bayreuth und München als Kunst¬
mittelpunkte werden hoffentlich noch Paral¬
lelen finden . Weimar hot hier eine große in
die Well wirkende Aufgabe . Die Errichtung
der Kulturkammer» wird der Welt zeigen ,
baß die besten deutschen Künstler sich dem



Seite 2 Karlsruher Tagblatt , Montag , den 11. Dezember 1933 Nr. 342

neuen Deutschland begeistert zur Verfügung
stellen.

Diese Form der kulturellen Propaganda
mutz Ausländer in Menge ins Land ziehen ,
die sich an Ort und Stelle überzeugen, was
Deutschland heute der Welt an Beispielen zu
bieten hat. Schönheit und Kultur überzeugen
Vesser als diplomatische Akten .

Aber wir haben noch eiue andere Mission-
Sie wird sich erst langsam auswirken. Es ist
die Sendung der deutsche« Idee . Sie ist Ge¬
schichte bildend. Sie ist mit geschichtlicher Not¬
wendigkeit wirksam . Die Welt wird sich ihr
nicht entziehen können . Hier ist freilich Pro¬
paganda vom Uebel. Auch darin hat der
Reichskanzler bereits richtunggebend gewirkt.
Wer schon wird die beste Jugend von dem
großen Beispiel ideell ergriffen. Schon schult
sich mancher an uns . Das bedeutet keine
ITeLertragung unseres Erlebnisses als Volk
auf ' Fremde — unser Schicksal ist einmalig
und unübertragbar . Wer die Kraft in die¬
sem Beispiel i >t so groß, daß sich die Welt ihr
nicht entziehen kann.

Und da wird es nun freilich auch auf die
Formulierungen ankommen, die diese prak¬
tisch wirksame deutsche Idee findet, der Na-
tionalsoztalismns in seinen kulturellen Aus¬
prägungen . Was man draußen als „Rassis¬
mus" versteht , muß seine deutsche Ideologie
finden. Es sind Kräfte am Werk dazu . Davon
hängt cs ab . ob die Beurteilung unserer
deutschen Freiheits - und Einheitsbewegung
aus der Ebene der machtpolitische» Erwä¬
gung in die der ideellen aufsteigt und ob aus
dtzm Mißtrauen ein Interesse wird.

Wir haben der Welt ganz gewiß auf geisti¬
gem Gebiete viel zu bieten, wenn wir erst
einmal die weltgültige Form der Lehre ge¬
funden haben. Unser Weg ist umgekehrt als
der anderer Volksbewegungen: wir stellen
an den Anfang die Tat — die natürlich auch
ihre Idee als Voraussetzung hatte —, dann
folgt die kulturelle Verarbeitung dieser Idee .
Mit ihr wird nun begonnen werden. h.

Unruhiger Sonntag in Wien
) : ( Wien, 10. Dez.

Wien hatte einen unruhigen Sonntag . Ab¬
gesehen von Papierböllerexplosionen kam es
mehrfach zu größeren Kundgebungen und Zu¬
sammenstößen mit der Wache , bei denen angeb¬
lich eine Person schwer verletzt wurde .

Prinz Bernhard von Sachsen -Meiningen , der
nach Verbüßung einer sechswöchigen Haftstrase
ins Konzentrationslager Wöllersdorf überge¬
führt werden sollte, ist mit seiner Gemahlin
nach Italien geflüchtet. Er besitzt ein Schloß in
Klagenfurt . Als Vergeltungsmaßnahme hat die
österreichische Regierung eine große Anzahl be¬
kannter Nationalsozialisten ins Konzentra¬
tionslager bringen lassen.

Oer Aufstand in Fukien
Wieder russische Umtriebe ?

Der Aufstand in Fukien unter Führung des
Oberbefehlshabers der 14 . Armee , General

Sai Tingkai , ist sehr viel mehr als die in
tna gewohnte Erscheinung einer Revolte

eines unzufriedenen Armeeführers . Die neue
Fukienregierung scheint sich vielmehr zu einem
Kristallisationspunkt für alle mit der Nanking¬
regierung und Tschiang Kai Schek unzufriede¬
nen Elemente zu entwickeln , und es '

ist nicht
unmöglich , daß sie zum Ausgangspunkt einer
treuen , das ganze Land erfassenden Revolution
wird.

Südchina ist stets der Herb aller chinesischen
Revolutionen gewesen , und wenn auch Kanton
sich bisher dieser neuen Revolution noch nicht
angeschlossen hat, so fehlt es doch nicht an An¬
zeichen dafür , öaß Tschang Tschai Tons , der
augenblickliche Herr Kantons und Freund
Tschiang Kai Scheks , ständig an Boden ver¬
liert . Es scheint festzustehen, baß Tsai Tingkai
mehrere russische Berater hat und daß Rußland ,
wenn auch von einem andern Standpunkt aus ,
nicht weniger an der Entwicklung in Fukien
interessiert ist als Japan , dessen wichtige Kolo¬
nie Formosa Fukien gegenüber liegt und des¬
sen Interessen in der aufständischen Provinz
sehr viel größer sind , als die aller andern
Mächte zusammen .

Lleberreichung der Nobelpreise
CNB . Stockholm , 11 . Dez-

Am Sonntag fand die feierliche Ueverreichnug
der Nobelpreise im Stockholmer Konzertsaal
vor einem festlichen Publikum, a» der Spitze
das gesamte Könighaus, und dem diplomatischen
Korps statt . Von den fünf Nobelpreisträgern
waren der Leipziger Physiker Prof . Heisenberg ,
der österreichische Prof . Erwin Schrödinger,
- er Engländer Prof . Dirac und der russische
Literaturpreisträger Iwan Bunin persönlich
anwesend , die den Preis aus der Hand des
Königs Gustav entgegennahmen. In Anbetracht
des 100. Geburtstages des großen Erfinders
und Stifters Nobel spielte sich der Akt in be¬
sonders feierlichem Rahmen ab.

Mit deu letzten Preisen sind insgesamt zwan¬
zig Millionen Kronen an 170 Preisträger aus
15 Ländern verteilt worden. Mit 40 Preisträ¬
gern nimmt Deutschland nach wie vor die Füh¬
rung unter allen Kulturnationen ein.

Reichsfinanzen stehen günstig
Auch im Oktober haben sich die Reichsfinan¬

zen günstig entwickelt . Im ordentlichen Haus¬
halt ergaben sich im Oktober Einnahmen von
511 Millionen und Ausgaben von 448 Mil¬
lionen Mark . Die günstige Etatsgestaltung ist
das Ergebnis von verhältnismäßig stetigen
Einnahmen und sparsamer Ausgabenwirt -
fchaft.

Die im laufenden Rechnungsjahr (feil
1. Aprilj erzielten Einnahme« haben den Vor¬
anschlag nicht nur erreicht, sondern sogar um
fast 19 Millionen Mark überschritten. Dem¬
gegenüber blieben die bisherigen Gesamtaus¬
gabe« um 886 Millionen Mark hinter dem
Voranschlag zurück. Wenn es sich auch nur um
eine Zwischenrechnung handelt, so rechtfertigt
doch die bisherige Entwicklung eine zuversicht¬
liche Prognose für bas Endergebnis.

Oie Internat. Goldspekulation
Riesenskandal in Amerika

X Washington , 19. Dez.
Das ameribanische Schatzamt ist seit einiger

Zeit lebhaft bemüht, hinter die Einzelheiten
einer riesenhafte « Goldspekula »
tio » zu komme », die zwischen Amerika und
London im Gange ist, «m eine» Skandal
nach Möglichkeit zu unterdrücke«.

Es handelt sich darum , daß seit einiger Zeit
die tägliche» amerikanische « Goldqnotiernn-
ge», mehrere Minuten, bevor sie an die Fede¬
ral Reserve Bank ausgegeben und sodann an
die Presse bekanntgegeben werben, durch eine
bisher nicht ermittelte Stelle an die euro¬
päischen Börsen » insbesondere nach London,
mitgeteilt werben. Durch diese Machenschaften
kommen die europäischen Goldländer in die
Lage , zum Nachteil der Bereinigten Staaten
und des amerikanischen Steuerzahlers Un¬
summe« zu verdiene«.

Welche Quelle den Goldpreis den europäi¬
schen Börsen verrät und durch welche Kanäle
die Mitteilung geht , ist bisher unbekannt ge¬
blieben. Das Schatzamt ist verzweifelt bemüht,
diese Quelle der Indiskretion zu entdecken.
Der Goldpreis wird täglich gegen 9.30 Uhr
mündlich ober telephonisch von Finanzminister
Morgentha «, dessen Unterstaatssekretär Early

Bailie und dem Präsidenten der RFO . Jones
festgesetzt . In der amerikanischen Oeffentlich -
keit hat dieser Skandal viel Staub aufge¬
wirbelt .

Die internationalen
Besprechungen

Wartet England ab ?
TU. Paris , 11. De»-

Der englische Botschafter in Paris . ^ ^
Tyrrell , ist wider Erwarte« noch #w > “ (
seinen Posten zurückgekehrt , sonder» hat E>
Rückkehr ans London ei» zweites Mal veria>
Ve». Man hat in hiesigen politische» Krem
de« Eindruck , als ob Tyrrell keine «
gültige Stellungnahme seiner Re«
r u « g zur Frage der Abrüstung «nd der
organisierung des Völkerbundes nritbrcos .
wird . Die englische Regierung SfW
anscheinend vor, vorläufig eine abwarte »
Haltung einzunehme«. _

„Echo de Paris " erklärt dazu , daß man
der den Eindruck habe , als ob England
deutschen Forderungen mehr Gehör f®c
als den französischen Einwänden . Das „9 °"
nal" dementiert die Gerüchte von einer " ,
terrebung zwischen dem französischen BoM
ter in Berlin und Reichsautzenminister ? .,t
Neurath . Wenn Francois Poncet dem Fny -
einen neuen Besuch abstatte, so werde das
keinen Fall vor Ende der Woche sein , well_ » t
Führer augenblicklich von Berlin abwesend ^
und die französische Regierung anderen"
den Besuch des tschechoslowakischen Auv
Ministers Benesch abwarten wolle , ehe sie ,
Berliner Botschafter neue Anweisungen
teile.

Andauernde Unruhe in Spanien
Oie Regierung angeblich Herr der Lage

X Madrid. 11 . Dez .
Nach einer Mitteilung des Innenministe¬

riums ist es der Regierung gelungen, der Auf -
stanbsbeweguna im großen und ganzen Herr
zu werden. Der Ministerpräsident erklärte
durch Rundfunk, daß die Regierung völlig Her¬
rin der Lage sei und den Anfstandsversnch als
niedergeschlagen betrachte . Der spanische In¬
nenminister hat um 24 Uhr durch den Rund¬
funk bekannt gegeben , daß nunmehr auch in
den letzten Aufstandsgebieten die Ordnung
wiederhergestellt sei . Lediglich in der Provinz
Huesca befinden sich noch zehn Dörfer in der
Hand der Aufständischen . In der Provinz

^ Kurzberichte auf aller Vielte
ö

Die Eisverhältuiffe im Rhein - und Mosel¬
gebiet

TU. Koblenz, 10. Dez. Die Etsverhältnisse
auf den mittelrheinischenFlüssen haben sich in¬
folge der langen Kälteperiode wesentlich ver¬
schärft. Die Temperaturen in den rheinischen
Rebenbergen bewegen sich zwischen 12 und 14
Grad unter Null . Das Eistreiben dauert un¬
vermindert an. Der Frost hat nunmehr auch
große Teile der Nahe und der Lahn zuge¬
deckt. Das Moseleis hat sich bei Trier durch
den starken Zutrieb von Saar und Sauer
häufig gestaut .

Auf dem Rhein bedeckt das Scholleneis den
größten Teil des Wasserspiegels . Die Rhein¬
schiffahrt wird bei anhaltendem Treibeis ein¬
gestellt werden müssen.

Rasieren im Löwenzwinger
Am Samstagabend kam es in Darmstadt

im „Orpheum" bei einem Löwendreflurakt zu
einem aufregenden Zwischenfall . Ein Friseur
hatte angekündigt, er werde einen Mann im
Löwenzwinger rasieren. Während drei der Be¬
stien ruhig auf ihren Postamenten dem Vor¬
gang zuschauten, stürzte sich der vierte Ber¬
berlöwe in einem Augenblick , da der Bän¬
diger den Tieren der Rücken zuwandte, auf
den Rasierten, dem noch das Messer an der

Kammermusik vom
Riete Queling -Quartett

In unseren Musiktempeln einem Damen -Streich -
quartett zu begegnen , ist eine Seltenheit . Denn
wenn es auch Frauen genug gibt, die in der Kunst
des Springbogens , des Flageoletts und des Pizzi -
catos Erstaunliches leisten und somit als virtuose
Geigerinnen ihr Musikertum recht wohl zu be¬
gründen vermögen , so scheitert deren Künstlerschaft
doch oft dann beim Zusammenspiel , wo es eben
auch nicht so sehr auf großen Strich und kernigen
Ton , sondern vor allem noch auf rhythmisches
tÄrundgefühl und auf ein Erkennen der geistigen
Formgebung ankommt . Einiges Mißtrauen schien
d cher zunächst berechtigt, doch bekundete das Riele
Queling - Quartett , das erstmals im III . Kammer¬
musikabend der Neufeldtschen Konzertdirektion hier
spielte , gleich bei dem zu Anfang gebrachten Haydn
(D -Dur , op. 76 Nr . 5) mit erfreulicher Deutlichkeit,
daß ihm diese Erfordernisse nicht fremd sind. Ge¬
wiß , die Mehrzahl der Sähe ist melodisch leicht,
flüssig und nur das Largo von besonderer Tiefe ,
aber aus beiden ergab sich ein geschlossenes und ge¬
haltvolles Gesamtbild , so daß schon hier den kunst-
vmd kulturpolitisch empfindenden Hörer ein Be¬
dauern über den leider höchstens zur Hälfte gefüll¬
ten Rathausscral ankam. Mehr noch verstärkte den
günstigen Eindruck, den man von dieser Kölner
Bereinigung empfing , später Beethovens Op . 74
tEtz-Dur ) , das seines in PizzicatoKlänae aufge¬
lösten Akkordmotivs wegen (im ersten Allegro ) ja
auch gelegentlich „H - rfen - Oimrtett " genannt wird .
Humal das Schluß -Allegretto entbehrte nicht den
schwungvollen Encrgiczug , wie wir ihn von männ¬
lichen Spielern her gewohnt sind ; der äußerst le¬

bendig gegliederte Figurenreichtum überbot sogar
hinsichtlich der Sauberkeit seiner Ausführung
manche frühere Leistung und bezeugte durch solch
konzentriertes Gestaltvermögen , daß die vier Da¬
men bei Hermann Abendroth und in dessen be¬
rühmtem Kammerorchester zweifellos viel gelernt
haben.

Man mutz sich ihre Namen merken, auch die der
beiden Helferinnen am zweiten Violinpult und an
der Bratsche (Lotte Hedwig - Josten und Gerda van
Esten) , jedoch in allererster Linie Riele Queling
selbst, die an der Spitze der so vorzüglich aufein¬
ander abgestimmten Musikerinnen steht und als
Solistin übrigens im Rheinland nicht minderen
Rang genießt , und ebenso Ilse Bernatz, die über
einen bestrickend schönen und (was immerhin diel
heißen will ) ungemein klangsatten Celloton ver¬
fügt . Beiden Künstlerinnen ward im zweiten Drit¬
tel der Vortragsfolge , bei Julius WeismannS
Klaviertrio (op . 36) , Gelegenheit gegeben , ihr Son¬
derkönnen zu zeigen . Das ist ein Stück Gegen¬
wartsmusik , trotzdem es keineswegs lose und will¬
kürlich an Vergangenes anknüpft , sondern auf na¬
türlichem Weg die dort gewonnenen Ausdrucks¬
mittel weiterentwickelt . Wieder einmal erweist
unser badischerKomponist an dieser Frühschöpfung,
wie treu er sich bis heute, wo nun hundert und
mehr Werke von ihm vorliegen , im Grunde geblie¬
ben ist . Bester Beleg der zweite langsame Satz ,
ein Adagio , das formal sich an ähnliche Variations¬
werke von Brahms und Reger zwar hält , aber
zwischen dem Thema und seinen oft weit abge¬
triebenen Veränderungen doch schon einer freieren
geistig-musikalischen Entfaltung im Gegenwarts¬
sinne znstrebt. Herzlicher Beifall überschüttete ihn,
den persönlich am Klavier Mitwirkenden , und war
zugleich Dnnkeslohn allen anderen Ausübenden .

H. Sch.

Kehle saß und schleuderte ihn mit einem
Tatzenhieb ins Eck des Gitters . Der Domp¬
teur konnte das aufgeregte Tier glücklicher¬
weise am weiteren Zupacken hindern. Die Po¬
lizei untersagte die Fortsetzung der gefähr¬
lichen Prozedur .
Die Gottlosenzentrale jetzt in Straßburg

Vor einigen Monaten hatte sich die inter¬
nationale kommunistische Gottlosenzentrale in
Basel niedergelassen und versorgte von hier aus
die Welt mit Propagandamaterial . Da ihre
Tätigkeit von verschiedenen amtlichen Schwei¬
zer Stellen beanstandet wurde, hat die Organi¬
sation nunmehr ihren Sitz nach Straßburg
verlegt.
„Pat" nicht geisteskrank

Der dänische Filmschauspieler Karl Schen -
ström (Pat ) teilt zu den immer wieberkehren¬
den Meldungen , er sei geisteskrank geworden,
mit, daß er kerngesund sei . Er werde binnen
kurzem zusammen mit Madsen (Patachon) in
einem neuen Film Mitwirken.
Brand eines Dampfers auf hoher See

Im Mittelmeer geriet der schwedische Damp¬
fer „Sanders "

, zehn Meilen südlich von Por -
querolleste in Brand . Die Mannschaft wurde
von einem italienischen Dampfer übernom¬
men . Schlepper versuchen , das noch brennende
Schiff bis zur Küste zu bringen .
Hungersnot auf der Insel Cyper»

Infolge einer zweijährigen Trockenheit ist
auf einem großen Teil der Insel Cyperu eine
schwere Hungersnot entstanden. Um nicht
Hungers zu sterben , essen viele Bauern Gras
und Wurzeln . Kilometerweit sind die Felder
und Aecker völlig unfruchtbar. In der Ver¬
zweiflung greifen manche Bewohner zum
Raub und Diebstahl. Fast jede Nacht kommt
es zu bewaffneten Stratzenüberfällen auf
Kraftwagen und Fußgänger . Englische Trup¬
pen sind zum Schutze der Straße Larnaca—
Nicosia abkommandiert worden.
Lansbury lebensgefährlich verunglückt

Wie aus London gemeldet wird , ist der Füh¬
rer der Arbeiteropposition, Lansbury , schwer
gestürzt und hat sich einen komplizierten Ober¬
schenkelbruch zugezogen . Er wurde ins Kran¬
kenhaus gebracht . Sein Zustand ist lebens¬
gefährlich .
Lindbergh nach Manaos gestartet

Das Fliegerehepaar Lindbergh flog am
Sonntag von Para (Brasilien ) aus nach Ma-
uaos, von wo aus der Flug am Montag wie¬
der nach Para erfolgen soll , Die Lindberghs
wollen dann ihren Flug über Trinidad und
Miami beenden , um Weihnachten zu Hause
feiern zu können .
Scheidungsklage Mary Pickfords gegen Don¬

glas Fairbanks
Die Filmschauspielerin Mary Pickford in

Los Angeles hat gegen Douglas Fairbanks
wegen Vernachlässigung , Gleichgültigkeit und
physischer Grausamkeit die Scheidungsklage
eingereicht .

iiU'
Teruel wurde gestern eine umfangreiche
berungsaktion vorgenommen.

* . .. eS
Im Laufe der Nacht zum Sonntag ist

in zahlreichen Gegenden des Landes \
Zwischenfällen gekommen . Mehrere Kirchen
Klöster wurden in Brand gesteckt und meh""^
Bomben geworfen. Bei Feuergefechten znE -,
Aufständischen und der Polizei sollen zahl" '^
Personen ums Leben gekommen sein. ,

In Madrid» wo bisher nichts vorgefan
war , ist der Sonntag ruhig verlaufen . Erst '
den Nachtstunden begannen kleine Grupps
von Extremisten mit der Durchführung „
Bombenanschlägen . Punkt 22 Uhr explodiert -

ve"

drei schwere Sprengkörper in der Nähe . (
Gran Bia , einer der belebtesten Straßen "
Hauptstadt. Außer unbedeutendem SachschE.,
sind keine Folgen zu beklagen . In den Abc"
stunden verteilten Frauen von mehrere
Kraftwagen aus Flngzettel der syndikalistisch ^

de"

Gewerkschaften mit der Mitteilung , daß ^
ganz Spanien der revolutionäre GeneralisA ,
angeordnet sei . Das Manifest enthielt im
gen die üblichen abgegriffenen Sprüche
die Reaktion und den Faschismus. Die
demokratie erklärt, sie werde diesem Streika" .
ruf keine Folge leisten . Trotzdem bleibt abS
warten , ob ihre Führer imstande sein n>erd " ’
ein Zusammengehen ihrer Leute mit den s ?
dikalisten zu verhindern .

In Barcelona dauerte die Schießerei in re"
Vororten die ganze Nacht zum Sonntag uiL
an . In der Stadt selbst explodierten vier Bo .
ben , von denen zwei Personen getötet "
zahlreiche verwundet wurden .

' )
ten die Bäcker in den Streik , so daß die

Außeröem ^ A
rde"

Versorgung vom Militär übernommen tot
mußte.

15 Kilometer von Valencia entfernt w»
der Expreßzug Valencia—Sevilla durch Sp" "- ,.
gung einer Brücke zum Entgleisen gebr"^
Der Zug stürzte in die Tiefe . Man schätzt
Zahl der Toten auf 30. $

In Granada legten die Extremisten an „
Kirchen und Klöstern Feuer , die zum
Teil niederbrannten . Die Wasserleitungen '
zerstört.

In Saragossa versuchten die Anarchisten h
Zivilgouvernement zu stürmen, wobei es ' W
Zote gab . Die Truppen wurden von
Dächern beschossen .

Meuterei der Garnison von BiklanueAjz,
Das Innenministerium gibt bekannt, dav ^ ,

Teil der Garnison von Villanueva de
reit« ( Provinz Badajoz) meutert. Aus Bac>c>
sind Truppen zur Unterdrückung der ÄmN n
dischenbewegung abgegangen. Die ZivilS f .^<
von Villanueva hatte die Aufständischen
fordert sich zu ergeben, aber diese eröffn^
das Feuer . Zwei Gendarmen wurden gets»

Was Havas berichtet
WTB . Paris . 11.

Die aus Spanien vorliegenden Ha^ '
düngen besagen , daß noch nicht alle U»*
Herde neutralisiert seien, daß aber die Anist^ ,
bischen keine entscheidenden Erfolge W’jJ
getragen zu haben schienen . In einigen
vierteln herrscht große Erregung und
unruhtgung . Die Polizei hat etwa 200
Haftungen vorgenommen.

Aus Barcelona wird berichtet , daß die
ständischen in der Dunkelheit weiterhin
fälle auf Polizeibeamte versuchten .

Wegen Niersnsteinleiden
IN meiner Behandlung —»nsf
n _ i J _ _ • _ lrirtir i

ibiifTl
ßend dauernd eine Trinkkur

Überkinqer
Adelheiüquelle

— — „ seither anfallfrei“ — " ja
einem Bericht des Herrn Df - t B
H . F . in C . Verlangen Sie sof£ |
kostenlos den interessanten J
spekt von der
Mineralbrunnen A.-G.» .

Bad Überhin *»""

8
i
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>vi
lief
-i°

*

Vertretung: Bahn* & Bassler , Mineralwassergroßba*1
Karlsruhe, Zirkel 30, Tel. 255 .
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ttn- Kupfer war- zu Gold !
2. Adventsonntag

Das war ein Wintertag von echtem Schrot
Korn . Ein grimmiger Nordostwind, von
man spürte, baß er auf geradem WegeM Rußland zu uns gelangte, blies von>r>rher Morgenstunde an durch die vorweih-"^4tlich gestimmte Stadt und trieb die Tem¬

peratur erstmals bis zu — 10 Grad unter den
Gefrierpunkt. Die Kinder jubelten diesemMeiten Adventsonntage entgegen, der die
Fensterscheiben mit kunstvollen Blumen Le-p">lte und spiegelblanke Eisbahnen baute.
o ? o stand dieser „Kupferne" vornehmlich im
pichen des Eislanssportes . Gerade noch recht-
Mg zum Wochenende hatte die Stabtgarten -
efsbahn ihre Pforten geöffnet , und von früh

zum späten Abend tummelten sich auf der
^ alen Fläche Hunderte und aber HunderteAngens und Mädels , unter denen die ver-
Mnismgßig wenigen Erwachsenen fast ver-
Mvande» . Etwa 2500 Personen verlangten

Sonntag Zutritt zu der Stadtgarteneis -
ahn . Der harte Dauerfrost erhielt die Eis -

z?M den ganzen Tag über in ausgezeichneter
Mfassung . Eines guten Zuspruches erfreuten

auch die künstlichen Berieselungsbahnen am
Ulen Krug und am Hochschulstadion: ins -»sbesonöcre ging es auf Ser EislaufflächeA Kühlen Krug sehr rege her ; die frische Be-
. stselung in Ser Samstagnacht hatte eine vor-
^ Aiche Lauffläche erzeugt. SchätzungsiveiseA^den sämtliche Karlsruher Eisbahnen am^"Nntag von etwa 4000 Personen besucht.

den Straßen der Stadt , in Leuen die
Schäfte erstmals in den NachmittagsstuudenÖffnet hatten, setzte die Promenade der"5chleute" schon zeitig ein. Die festlich beko -
, °ttcn Schaufenster boten viel Augenweide
A die Tausende, die insbesondere in denptgen Abendstunden beim ersten Ltchterglauze. ^ Kaiserstraßc in Augenschein nahmen. TrotzKälte war der Verkehr rege,' vou aus -arts hatten sich zahlreiche weihnachtliche
Mauser vorzugsweise aus den eingemciude -
.w Karlsruher Vororten und der nahen Pfalz
^ gefunden . Die Schaulust überragte erwar -
^Ngsgemäß noch die Kauflust, doch waren die' ?oeninhabcr mit der Bilanz des „Kupfernen"
p'cht unzufrieden.
Line rege Sonntagsfrequenz hatte dieManne Weihuachtsmeffe " den ganzen Tag

, pEr aufzuweisen . Es waren rund 8000 Per¬
len , die von hier und auswärts gekommenMrcn, üm zu schauen und zu kaufen . Die

covcnschau und das Braune Kino erfreutenausfallend starker Beachtung. Ebenso be -Mtcn zahlreiche Personen die Leica-Schau in
Lanöesgewerbehalle.

».Gegenüber dem Borsonntag hielt sich der
Antersportverkehr in engeren Grenzen . Mit

ersten Frühzügen zogen Gruppen von
Skiläufern von Karlsruhe aus nach demAdler - und Achertal , um dort die SkigeländeL Hunöseck-, Ruhestein- und Hornisgrinde -
^ küet aufzusuchen . Die Schneeeverhältnisse
j .' Bett allerdings zu wünschen übrig,' befrie-
i »ende Skilaufmöglichkeitentraf man nur aus" aldumrahmten , geschützten Skiwiesen an,üäirenö öer Schnee auf den Hochlagen und
Jur*

e-tt verharscht und verweht war und zu
»ei» aienhängenden Skifahrtcn weniger eig-
be, Klares , sonniges und sichtiges Wetter
dĵ Mäßiger Kälte im Gebirge krönte aller-
»„A alle sonntäglichen wintersportlichenVernehmungen .
^vendfeier in der

Evang. Gia-tkirch
>s^ kr schätzenswert gewordenenUebung enilNend fand die Musikalisch-Lithurgiscl
>>eMeier in der Evangelischen Stabtkirä
Vi ^ chen Zuspruch . Soweit die musikal
tze»

" Vorträge in Betracht kommen , hat KiW ?1ufifötreftor Hans Vogel abermals ei
»ijjAks Programm aufgestellt und durch b
lk̂ " e Kräfte ausführen laßen,' er selbst wa
^kk- r

^verlässig und erfüllend wieder an ö <
!kx

l- In Fritz Schröder stellte sich ein GeRang vor. Seine Bach-Soli besäßeund Schöne . Besonders in dem volkih ' Mtn alten westpreußischen Weihnacht :
»Iij .. ?chwang im Vortrag der bekannte

Hanna Becker-Mayer süße Vorwei!
^ /«stimmung . Als Flötensolist setzt sich vo

SU Mal H. I . Köllrenter stärker durc
sn seinem Vortrag (Weihnachtspast ,' lief in holden Tönen das nahende Fe '

I . Br .

, Professor Vollbehr spricht
:^Arhaib Kampfbundes für Deutsche Kul -

' - Gruppe Karlsruhe , gab Sonntag abend
zAen Saal der Eintracht Professor Vollbehr,'̂Î kkannte Kolonial - und Kriegsmaler , der Ge-

-'z.̂ pez Nürnberger Parteitages , einen inhalts -n Stßi iö erbortrctg .
^ kr -I ^lzer Begrüßung durch Propagandaleitcr
si , .schilderte Professor Vollbehr in kurzen §8 or-
k» L - P- Werdegang , plauderte von Jugendjah -
!»k > >Einer Heimat Kiel, die ihm den ersten Zug
-'»eg A schon früh ins Herz gab ; erzählte von

-kpsten Tropenreisen und Eindrücken des
^ st. ^ kbzugs . Bei Kriegsausbruch wurde er zum

deutschen Front berufen . Unter großen
3^ . bat er in den vier Jahren eine lücken -

^ Zl >tellung der deutschen Front von der
Grenze bis nach England geschaffen.

,
’t 3[ rl ten te Anerkennung wurde ihm in den Wirren

liegsjahre nicht zuteil , und erst heule
man wieder die Lebensarbeit des Künst¬

lers . Technisch sehr gute bunte Lichtbilder ver¬
mittelten einen Einblick in das Schaffen Vollbehrs .
Die ganze berückende Buntheit der Tropenwelt rst
wiedergegeben . Die Kriegsblider ragen besonders
durch sicheren Strich , feines Kolorit und Vermei¬
dung von Verschönerung über andere sog „Kriegs "-
bilder hinaus . Der Nürnberger Parteitag ist ge¬
sammelt

' in überaus wirkungsvollen Massrn-

darstellungen gestaltet . Professor Vollbehrs trocke¬
ner niederdeutscher Humor , kam in seiner leben¬
digen Vortragsweise sympathisch zum Ausdruck.
Herzlicher Beifall wurde ihm zuteil .

Anschließend zeigte Vollbehr im engeren Kreise
noch eine gute Auswahl seiner Bilder aus Java ,
Indien , Amerika, der Südsee und plauderte In¬
teressantes von seinen dortigen Eindrücken. Rill .

Konzert -er Q'ederhalle
Oer deutschen Jugend eine Weihestunde

Zux Feier ihres 91jährigen Bestehens bot
die Liederhalle zum Besten der Hitlerjugend
am Samstagabend im großen Saal der Fest¬
halle ,cher deutschen Fugend" eine Wethe¬
stunde , welcher das Körnersche Dichterwort
zugrunde gelegt war : „Was man Lebe«
nennt , die Spanne Zeit , die ich ans dieser
Erdenwelt veratme. das ist des Vaterlandes
Eigentum." Sehr geschmackvoll kündete die
Stirnseite des Podiums den gedanklichen In¬
halt der Vortragsfolge : Unter dem HakenkreuzLeier und Schwert, von Eichenlaub durch¬
woben . . .

Aufbau und Gehalt der Darbietungen waren
vorbildlich : nur tV t Beste ist gut genug fürunsere Fugend. Sie muß hingeführt werden
zum Altar der deutschen Dichtung und Musik ,der deutschen Kunst , damit sie erkenne und er¬fühle, wie deutsches Wesen hier verklärt , er¬
haben gestaltet eindringlich sich offenbart, baßein unerschöpflicher Quell weihespendend inuns strömen will, wenn unsere Seele erwar¬
tungsfroh ihre Tore öffnet.

Daß die Liederhalle den Weg beschritten , derFugend edle Kunst zu bieten, sei ihr herzlichgedankt . Die Zuhörer und nicht zuletzt die.denen die Stunde galt , standen im Bann der
begeisternden dichterisch -musikalischen Gaben.Der erste Teil „Der Väter Lied" brachte ausTheodor Körners .Leier und Schwert" Rezi¬tationen und Vertonungen von Karl Maria
von Weber , ein bekenntnisfrohes Zeitbild ausgroßen Tagen deutscher Befrcinnqsgeschichte .Gleich der einleitende Chor „Männer undBuben"

, eine auch früher selten gehörte Kom¬
position . bereitete in ihrer Frische . Urwüchsig¬
keit und feurigem Schwung den Boden opfer¬bereiter Baterlandsbegeisterung . Aus diesemUntergrund wußte das tu prächtiger Atemtech-
nik und fülliger Tongebung gebotene „Gebet "
eine starke Wirkung auszulösen . Schlicht und
doch eindringlich kam „Mein Vaterland " zuvoller Geltung , um so mehr, da die Chor¬wiederholung eine Steigerung und gleichzeitigVolksverbundenheit des Inhalts bedeutete .„Lützows wilde Jagd " war in Sprechfertigkeit,Zeitmaß und Auffassung eine hervorragende
Leistung.

Mit viel Innigkeit erklangen im zweitenTeil , .LZerlorenes Jugendland " betitelt, „AmBrunnen vor dem Tore"
, nach dem Schubert¬lied von Friedrich Silchcr gesetzt , sowie dasVolkslied ,L8enn ich den Wand'rer frage" im

Männerchorfatz von Rudolf Tschirch. Der
typische Liederlialleklang trat hierbei deutlichin Erscheinung . Hegars Chorballaden feiernwieder Auferstehung: sie sind unverwüstlich ,besonders wenn sie von einem solch leistungs¬fähigen Chorkörper unter Leitung eines solchenMusikers nachgeschaffen werben. So war dieWiedergabe des „Schlaswandels" in seder Hin¬
sicht meisterhaft . Unter dem Motto „Der Hei¬mat Segen" folgten der Männerchor „DieWinde rauschen" von K , L. Fischer in schönemFluß der Melodienführung und sinniger Aus¬deutung der Schlußstrophe , „Sei mir gegrüßtmein deutsches Land " als Sologesang und derChor „Du Land meine: Väter "

, die beiden

letzten Werke von Hugo Kaun mit Orgelbeglei¬
tung. Wirkungsvolle vaterländische Gedichte
verbanden die beiden Liedgruppen.

Zu einem außerordentlich erlebnisstarken
Geschehen gestaltete sich der 3. Teil der Vor¬
tragsfolge „Führer und Volk "

, der nur Ge¬
dichte von Baldur von Schlrach und zwei Ver¬
tonungen von Prof . Richard Trunk enthielt.
Oberspielleiter Fritz Becker lief hier zu großer
Höhe auf und vermittelte diese in knappeorm gegossenen Dichtergedanken mit starkem

mpuls und deshalb tiefgehender Wirkung.Die beiden Trunkchöre „Hitler " und „Horst
Wessel" stellten für Karlsruhe eine Erstauf¬
führung dar , die starkes Interesse beanspruchte .Der erste Chor, mehr eine konstruktive kontra¬
punktische Arbeit, deren Linienführung von
Hugo Rahner klar herausgemeißelt wurde,der zweite klangprächtiger, trotz aller Schwie¬rigkeiten wirkungsvoller , unmittelbarer , stär¬ker empfunden. Beide Chöre waren trefflicheinstudiert und hinterließen starke Eindrücke .Das Deutschland - und Horst -Wessel-Lieö, vonder Gesamtheit der Konzertbesucher gesungen ,waren Ausdruck dessen , was die Weihestundeausgelöst hatte.

Hugo Rahner , der berufene Chorführer der
Liederhalle, stellte wiederum ein Konzert her¬aus , das in Aufbau und Durchführung erneutden musikalisch gestaltenden Künstler offen¬barten , der durch seine Persönlichkeit und seine
Kunst jeden einzelnen Sänger für das Wesendes deutschen Liedes zu begeistern und mitzu¬reißen versteht . Der Chor löste die ivm ge¬stellten Aufgaben mit gewohnter Präzisionund fügte sich elastisch dem Gestaltungswillenseines Führers .

Konzertsänger Karl Müller sang die Solo¬partien mit innerer Einfühlung . Dr . HugoErnst Rahner wirkte am Flügel und bedientedie Orgel in farbenreicher Registrierung undtechnischer Reife. Seine eigens hierzu kompo¬nierten Orgelvor - und Zwischenspiele verrie¬ten den begabten schaffenden Künstler.
rv ^ Bankett
v>'it 2aale des Künstlerhauses versannnelre

sich die Liederhallefainili- nach dem 'wohlgelun-gencn Konzert. Im Verlaufe des Abends ehrteder stellv. Vereinsführer , Amtsrat Brüstle , ver¬diente Sänger . Für 80 Jahre Sängertreuewurden zum Ehrensänger ernannt : O. Blum -Nefs,' Robert Grassinger; Emil Willer undAugust Jörg . Für 23jährige Sängcrtätigkciterhielten die Goldene Sängernadel des Ver¬eins : Karl Lrchaer » Will) . Schön , Auq . Gripp ,Karl Schäfer und Artur Stauclle . Mit demgoldenen Sängerring des Vereins konnten für15jährige 2lktivit .it geehrt werden : EberhardStichling, 'Alfred Ganz, 'Albert Müller , MichaelMüller , Fritz Blnme . Ludwig Bnrkart , WillyRnsch, Eduard Grasberger , Georg Ziegler ,Georg Krieg und Heinrich Stiitzel.Kreisführer Ferdinand Dietz nahm nachgehaltvoller Ansprache im Aufträge des Bnn -desführers die Ehrunaen des Badischen Sän¬gerbundes vor . Für 59iähriae Sängcrtätiokeit :Karl Baseman«, Fob .Kern : siir 40fährige
'
Sän¬gertätigkeit : Karl Münchbach , für 25jähr. Sän -aertätigkeit : Kail -s3 "rtcnftcin, siermannSchneider und Karl Fock . Ha .

Neues Programm im Colosseum
Dem Wiedersehen mit der Leipziger Fritz-Wcber-

Lachbühne seine ungeschwächte Wirkung zu erhal¬ten, hat die Direktion veranlaßt , für deren wei¬
teres Gastspiel im Colosseum eine vollständige Pro -
gramm -Aenderung vorzunehmen . Bei der Füllevon Kleinkunst, Wer die diese bekannte Herren¬
gesellschaft verfügt , füllt das anscheinend nicht
schwer , und so ist wiederum eine Vortragsfolge
herausgekommen , die für einige Stunden sehrwohl zu unterhalten vermag .

Im „Spielplan von heute " machen da vor allem
Hertha Weber und Ernst Hofer aus dem kleinen
Sketsch mit der Ueberschrift „Eine fatale Ver¬
wechslung" ein lustiges Intermezzo , aber auch das
altdeutsche Liederspiel „Die Post im Walde" das
wie ein verlorenes Idyll aus früheren Jahrgängenanmutet , findet starken Beifall . Auf die Eigen -
art der Truppe freilich b̂esser zugespitzt sind dann
die beiden größeren Einakter , besonders „Das ver¬
hängnisvolle Hochzeitsgeschenk" , das vor der Pauseunter lautem Gelächter zur Ausführung gelangt ,und schließlich „Der alte Flickschuster "

, der am
Ende des ausgiebigen Abends noch einiges mehr
zur Erheiterung des Publikums beiträgt .

Mt dem Motorrad durch Afrika'
Dieser Tage berichtete im Eintrachtsaal Robert

S « hr-Karlsruhe nochmals über seine Fahrt mit
dem Motorrad durch Ilfrika . Der Frauenbund der
deutschen Kolonialgesellschaft hatte den Redner ver¬
pflichtet. Nach einer Rezitation von Frl . Höcker
verstand es der Afrikafahrer , die Zuhörer über
zwei Stunden mit seinen Erlebnissen im Bann
zu halten .

Robert Suhr erzählte von seinen Erlebnissen im
schwarzen Erdteil , den Wundern , die sich seinrn
?lugen boten , der großartigen Natur , dem wilden ,bunten Tierleben , und großartigen , seltenen Natur¬
erscheinungen. Die Ausführungen über sein Zu¬

sammentreffen mit Menschen aller Art waren
wohl das Interessanteste aller Erlebnisse, über dieder Redner berichtete. Lichtbilder schmückten den
Vortrag des Afrikafahrers aus . Herzlicher Beifallwurde gespendet. Fleck .

Inbetriebnahme
Deutscher Großrundfunksender
Der neue Großrundfunksenöer Berlin wirdam 20. Dezember in Betrieb genommen.
Der auf 100 Kilowatt verstärkte Großrund¬funksender München wird gleichfalls am 20. De¬zember auf Welle 718 üb (419 Meter ) wieder

endgültig in Dienst gestellt.
Um auch den Rnndfankteilnehmern in Würt¬

temberg und Baden über die Feiertage wie¬der eine» lautstarken Empfang zu bieten, wirdder Großrnudfunksender Mühlacker vom 20.Dezember bis 7. Januar in volle » Be¬trieb gestellt. Vom 8. Januar ab muß wiedereine zeitlang der Ersatzsender Stuttgart -Deger¬
loch an seiner Stelle betrieben werden. Es wirdaber angestrebt « erde«, den Ersatzsender ausdie Tagesstunden z« beschränken und auch wäh¬rend des Fortganges der Banarbeiten den
Großsender abends in Betrieb zu halte«.

Der verstärkte Rundfunksender Freiburg im
Breisgau wird voraussichtlich am 29. Dezemberim Gleichwellenbetriebmit Frankfurt a . M . in
Dienst gestellt werden.

Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr
Rheinfelden . 11 . Dez . : 17S cm : 10. Dez . : 187 cm .Breisach, gl . Dez . : 68 cm: 10. Dez . : 82 cm .Kehl. 11 . Dez . : 211 cm : 10. Dez . : 214 cm.Maxau . 11 . Dez . 841 cm : 10. Dez . : 844 cm : mit*taas 12 Uhr : 343 cm : aberrd 6 Uhr : 342 cm.Mannheim . 11 . Dez . : 196 cm : 10. Dez . : 204 cm .Canb. 11 . Dez . : 107 cm : 10. Dez . : 114 cm .

Weihnachtskonzert und Feier
des SOjährigen Bestehens

der Städtischen Schülerkapelle Karlsruhe
Im vollbesetzten Großen Saal der Festhalle

veranstaltete am Sonntag die Städtische Schü¬
lerkapelle unter Leitung von Hauptlehrer
Greulich ihr diesjähriges Weihnachiökonzrrt

und beging zugleich die Feier ihres SOjährigeu
Bestehens.

Das Programm war abwechslungsreich zu¬
sammengestellt . HerauSgegriffen feien n. a. die
Hymne Palestrinas aus dem 16 . Jahrh » der
Frauenzug zum Münster aus Lohengrin. An
volkstümlicher Musik die frische Lieberzusaw-
menstellung , Trompetensolo, sicher und be¬
herrscht von Reiser vorgetragen , ebenso exakt
und ineinanderfügend das Trompetenbuett , von
Abenöschön und Bücher öargebracht. Mit Wal¬
zer und Polka war der ewig junge Johann
Strauß vertreten,' Weihnachtslieder gaben die
richtige Stimmung .

In Vertretung des erkrankten Stadtschulrat
Zeit hielt Rektor Heck eine kurze Aniprache . Er
führte u. a . aus , daß es seit SO Jahren die Tra¬
dition der Städtischen Schülerkapelle ist, gute
deutsche Musik zu pflegen. Er gab einen kurzen
Ueberblick über die Tätigkeit der Kapelle , ge¬
dachte ihrer Dirigenten und sprach insbesondere
Hauptlehrer Greulich warmen Dank für die
jahrelange , erfolgreiche Tätigkeit aus . Dieses
Jahr habe das älteste deutsche Fest sein ganzbesonderes Gepräge, gefeiert wird es im Staat
unseres Ildolf Hitler . Auch die Schülerkapellehat sich ganz in den Dienst der Sache gestellt,und zwar unter finanziellen Opfern , denn eine
bessere Krönung ihrer Tätigkeit gäbe es nicht,als daß die Kapelle heute diese des „Sturm¬banns 109" ist ! Für 8jährige Mitgliedschaftwurde das silberne Ehrenzeichen verliehen andie Mitglieder Klettcubeimer, Gras, Nenbraub,Gerich , Müller . Das goldene Ilbzeichen für 10-
iäürige Tätigkeit an die Mitglieder Deh« undKober . Die Stadtverwaltung überreichte einen
Lorbeerkranz.

Alle Darbietunqen bewiesen ein solides Kön¬nen der Kap - lle , sicheres und müheloses Zusam¬menspiel . gieiondcrs öiszivliniert und eraktwurden die Märsche ansgesührt . Warmer Bei¬fall forderte immer wieder Zugaben.
Mitteilungen des Bad. Gtaatstheaters

„Das Christclilciii " wird am Montag , dem 11.zum ersten Male, am Mittwock». dem 13. und Don-ncrstaa . dem 14. wiederholt . — Das beliebte Ma»» öocrluslsviel „Kriea im Frieden " acbt am Diens¬tag. dem 12 . Dezember , als aetckloltene Vorstellungder NLD2IP in Szene. Am Mittwoch, dem 13..wird als Rschmittaasvorstcllnng in Schülermiete
„Der Türkenlouis" von Friedrich Rotü wiederbolt.Eine weitere Wiederboluna deS „TürkenlouiS " fin¬det am Samstaa. dem 16. Dezember statt , an we-
chem Tage auch als Nachmlttaasvorstellnna Ulrichvon der Trencks Weihnachtsmärchen . CbristinchenS
Märchenbuch "

, vom Dichter selbst nen etnacübt . inSzene acht . Mozarts komische Over „Eosi kantntte" aclanat am Freltaa . dem 18 . zur Wiedcr-bolnna . und zwar mit Emmn Setberlich in derPartie der „Desvina ". Den „Don Altonso " sinatAdolf Schövtlin .Die schon anackündiate „Brabmsmoraenseier "
leitet die Veranstaltungen am Sonntaa, dem 17. De¬zember. varmittaas 11 .18 Ubr . ein. Ars Rachinit-taasvorstellnna schliebt sich die erste Wiederbolunades Weihnachtsmärchens ..Cbristinchens Märchen¬
buch" von Ulrich von der Trcnck an. Als Abend-
aussübrnna gebt Verdis Over „Der Troubadourin Szene. Die Titelvartie des „Manrico " sinatals Gast Valentin Haller von der Städtischen Over
zn Leivzia.

Fm Konzertbans aesanat das Lnstsvics „Komtesse
Gnckeri " zum ersten Male wiederholt zur Auf»
siibruna.

Für die Weibnachtsiaae befinden sich als Erü-
anifnbrnnacn in Vorvereitnna die Over „MadameLiseloit" von Ottomar Gcrster » nd die Revolutions¬
komödie „Konjvn ' tiir" vo „ Dietrich Loder .

Veranstaltungen
Coloffeum ! Wir weisen an dieser Stelle noch ein¬mal daraus bin. dab die bekannt« Frtd-Wever-

Lachbühne ein vollständia neues Programm aus»' acstcllt bat . welches das voranacaanacne noch über¬trifft ! Gönnen Sie üch einen Abend, der Humor,Gesana und Bnrleskensvies aewidmet ist . und Siewerden sich sicher glänzend amüsieren!

GeschäftlicheMitteilungen
Wie ich bas Weibnachtsaeschenk für meine Fra«fand. „Es war Advcntszeit . als ich mir «ine kleineFinaervcrlctzun « zuzoa die kaum blutete und nicktweiter web tat. Bald aber trat Schwcllnna « in.Fieber und andere Keicken von Blutvergiftung.Meine Frau riet den Arzt und man versuchte , mirdie Lebensgefahr zu verheimlichen. Ich svürte. wieernst es um mich stand . Ich litt nun an der Sora«um meine Lieben noch mehr als an der Krankheit.Wie io viele andere batten wir unser kleines Ver¬mögen durch die Inflation verloren , und wir sinhganz auf mein Arbeitseinkommen angewiesen .Am schlimmsten aber waren die Gcwisscnsbiis«.baß ich es unterlassen batte, mein Leben zu ver¬sichern . Ich lvrach offen mit meiner Frau dar¬über : wie eine Erlöiuna kam mir ibr Vorschsaat

„Weiht Du was . schenke mir Deine Lebensverüche-runa zu Weihnachten!" So aeickab es denn auch,denn noch recktzeitia vor Heiligabend konnte ichmeinen Antrag stellen.
Dieses kleine Erlebnis erzähle Ich. weil es man¬

chem helfen wird der in der Hast des AlltaaS daSSpäter veraiht und eines Taaes das Tor erblickt,durch bas wir all» hindurch müffen.
"

Dr . M . S .

Tagesanzeiger
Montag . 11. Dezember 1933.

Bad . Staatstheater: M Uhr : Das CbristeMein .Eolosseum: 20 Uhr : Fritz Webers Lackbübne .Ausstellungshalle : l . Braune WeibnaibtSmeüc.« ab . Lichtlviele: 17 «nd 26.80 Ubr : Walzerkrica.Gloria- Palast : Hochzeitsreise zu Tritt.Palaft -Lichtiviele: Das verliebte Hotel .Restbenz-Lichtsviel«: Der Stern von Valencia.Schaubura : Anna und Elisabeth.Lanbesaewerveamt : S—21 UÜr : Leteâ rvSstelmm .
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Sparmaßnahmenim Strafvollzug
Die Pressestelle beim StaatSmintsterium

teilt mit : Die Insassen der badischen Straf -
a . '. staltcn bekommen seit 1935 — dem Vor¬
teilen anderer Länder entsprechend — unent-
aelrlich die badische Gesangenenzeitung „Ans
Welt und Heimat" . Sie erschien wöchentlichvnö hatte, neben erzieherischen Aufgaben , ihre
V .' r<?r vor allem über die wichtigsten Ereig¬
nisse außerhalb der Strafanstalten auf dem
Laufenden zu halten . Nm die damit verbunde¬
nen , nicht unerheblichen Aufwendungen zu
.puren, hcvt der Iustizminister auf Ende die-".' 3 MonatS die Einstellung der Gefangenen-' 7ituug verfügt. Den Gefangenen bleibt eS' "eiicstcllt. die preußische AnstaltSzeitung„Der" enchtturm " zu beziehen . Daneben werden die
Gelungenen auch durch die Anstaltsbeamten,’>• B . in der Anstaltsschule über bedeutsame
Zeitereignisse unterrichtet werden.

Fußballmannschaft verunglückt
Acht Derlctzte

! Heidelberg , 10 . Dez . Am Sonntag nachmittag
' .uirbe ein Lastkraftwagen mit Fußballspielern des
' geinheimer Fußballvereins 1909 in Heidelberg bei

er Rückfahrt in Sandhaufen von einem Zug der
Oberrheinischen Eisenbahngesellschaft erfaßt . Die

aus dem Anhänger sitzenden Sportler wurden auf
>e Straße geschleudert . Acht Personen mußten

einem Krankenhaus in Heidelberg zugeguyit wer¬
den. Drei von ihnen konnten bald wieder ent¬
lassen werden . Die übrigen Verunglückten hatten
mehr oder weniger schwere Verletzungen davon -
getragen doch besteht bei keinem von ihnen Lebens¬
gefahr.

Konzertleben in Rheinbischofsheim
sch . Nheiubischofsheim , 4. Dez . Letzthin fand

ln der geräumigen Turnhalle ein „Deutscher
Abend"

, veranstaltet von der Ortsgruppe
der NSDAP , statt . Als Einleitung des Abends
brachte die Ortsgruppcnkapelle unter der
Stabführung von Musiklehrer Ott zwei histo¬
rische Märsche . Anschließend folgte die Begrü¬
ßungsansprache durch OrtSgrnppcnführer Karl
Wcnblin. Im weiteren Verlauf der Veran¬
staltung sang die Konzertsüngerin Maria Ga-
matz » Baden-Baden, unter der feinfühlenden
Klavierbegleitung von Musiklchrer Ott zwei
äußerst ansprechende Lieder . Sodann brachte
Mnsiklehrer Althardt , Rastatt , Adagio und
Allegro aus dem Violinkonzert in A. jut von
W . A. Mozart blendent zu Gehör. Vor den
500 Zuhörern sprach Landcsbauernführer Lud¬
wig Huber, Ibach. Das Horst -Wessel- und
Deutschlandlied wurde gesungen . Nach drei
Liedern der Baden-Badener .Konzertsüngerin,
lowie „Der Sptclmann " mit Klavier- und

Biolinvegleitung , brachte die Musikkapelle
Phantasien aus der Oper „Das Nachtlager von
Granada ". Es schloß sich an ein Werk von Mu¬
siklehrer Ott dem Vorsitzenden der Ortsgrup¬
penkapelle , Forstrat Dr . Ganter , gewidmet :
„Drittes Reich — Sieg -Heil " für Männerchor.
Gemischter Chor, Kinberstimmen und Großes
Orchester . Zum Schluß des Ganzen dankte
Ortsgruppenführer Wendlin allen Mitwir¬
kenden.

I Schopfheim , 9. Dez . In einer von der hie¬
sigen Handelskammer einberufenen Versamm¬
lung von Vertretern der Industrie und Land¬
wirtschaft , der Behörden, des Verkehrs und
des Erziehungswesens wurde ein umfassen¬
der Wirschaftsplan für die oberbadischen Grenz¬
gebiete vorgelegt, der Mittel und Wege auf¬
zeigen soll , durch die die Erwerbslosen des
Bezirks Schopsheim wieder einer Beschäftigung
zugeführt werden können .

Nach einem Referat von Dr . Lais von der
Handelskammer Schopfheim schälten sich als
die künftigen arotzen Aufgaben Oberbabens
folgende Projekte heraus : zunächst - er Ausbau
der Rheinschiffahrt von Rheinfelden bis
Waldshut . Die guten Erfahrungen , die man
mit -er Weiterführung der Schisfahrt von
Basel bis Rheinfelden gemacht hat , befürwor¬
ten diesen Ausbau . Der Sekretär des Rhein-
schiffahrtsverbandes Konstanz , von Kaula,
sprach über diese Pläne . Weiter kommt hinzu
die Verwirklichung der Rheinnmschlagsstelle
in Weil a . Rh. , für die im Januar voraus¬
sichtlich eine G . m. b . H. nach dem Muster der
Gründung in Breisach errichtet werden dürfte.
Auswärtige Industrie , vor allem ans dem
Rheinland, interesiiert sich bereits für eine An -
sicdlnng in Weil a . Rh.

Ein weiteres großes Projekt stellt die
Hafraba, die von Basel aus nordwärts eine
Autobahnstraße in Angriff nehmen will . Ihre
oberbadische Linienführung wird gegenwärtig
in Freiburg studiert .

Zur landschaftlichen Umschulung , zur Schaf¬
fung neuer Betriebe, für Stadtrand - und Gar -
tensiedelung werden Meliorationen vor allem
im Rhcinvorland und die Rückivandlung der
in den letzten Jahren weiter zugenommenen
Forstwirtschaft in landwirtschaftliches Nutzland
vorgcschlagcn . Große Treibhäuser , gespeist mit
dem von den Kraftwerken und der Grotzindu -
strie abfallenden Strom , sollen mit ihren Pro¬
dukten weiter vom Ausland unabhängig

Kleine Ziundschau
l. Münzesheim, 8 . Dez . (Arbeitsbeschaffung .)

Auch hier wurde der Kampf gegen die Arbeits¬
losigkeit energisch ausgenommen. Da in Bälde
mit der Entwässerung des oberen Tales begon¬
nen wird und die Verlegung des sogenannten
Hagenweges ebenfalls öurchgeführt wird, so
können zahlreiche Arbeitskräfte beschäftigt

machen. Die Waldwirtschaft bringt die Holz¬
verkohlung in Vorschlag und die Verfahren
der Zuckergewinnung durch Zellulose . Weitere
Pläne bestehen hinsichtlich des Fremdenver¬
kehrs und der Textilindustrie und hinsichtlich
des zweigleisigen Ausbaus der Wicsentalbahn
und der Nebernahme der Kleinbahn Zell—
Todtnau in den Betrieb der Reichsbahn .
Ausbau der Rheiuschisfahrt Basel—Bodeusee

! Jstei «, 8 . Dez. Der Verein für die Schiff¬
fahrt am Oberrhein veranstaltete in Basel
einen aktuellen Vortragsabend , an dem der
Chef der Schiffahrtsabteilung des eidgenössi¬
schen Amtes für Wasserwirtschaft , Ing . Knut¬
schen, über obiges Thema sprach. Er berichtete
an Hand von Lichtbildern über die großen
Fortschritte der Rheinregulierung Straßburg /
Kehl—Jstein . die der Schiffahrt bereits 1934
viele Erleichterungen bringen wird . Oberhalb
Basel hängt der Ausbau der Großschisfahrts¬
straße von den wirtschaftlichen Voraussetzun¬
gen ab : 1 . Genügend Gütermengen, was heute
schon zutrifft , 2 . Bau der noch fehlenden Stau¬
stufen . Letzteres ist durch die Wirtschaftskrise
gehemmt . Es handelt sich um den Absatz von
insgesamt 4 Milliarden Kilowattstunden pro
Jahr Die Anlagen für die Großschiffahrt
müssen alle erst neu errichtet werden. Es müs¬
sen Schleusen von mindestens 130 Meter
Länge und 12 Meter Breite gebaut werden.
Der Rheinfall bleibt erfreulicherweise erhal¬
ten und wird durch zwei SchiffahrtSschleuscn
umgangen werden.

Leider wird aber Laufenburg die historisch
wertvolle Holzvrücke verlieren müssen. Das
Kraftwerk Rheinfelden ( 1898) muß abgerissen
und weiter abwärts verlegt und die Brücke er¬
höht werden.

Die Güterschiffahrt oberhalb Basel hat die¬
ses Jahr eingesetzt. Jedenfalls sind sich Deutsch¬
land und die Schweiz einig in der baldmög¬
lichen Schiffbarmachung des Hochrheins zur
weiteren Erschließung eines wirtschaftlich
wichtigen Gebietes.

Oberbadischer Wirtschaftsplan
Ausbau der Kleinschiffahrt - Straßenbau - Umsiedlung

Nr. 342
werden . Nach und nach hofft man
hiesige Gemeinde frei von Arbeitslosen m >
^ '

l .
^
Mingolsheim . 8 . Dez . (Krippenausstellu»^

In der Zeit vom 17 . bis 19 . Dezember smu
hier wieder eine Krippenausstellung stall , .
von Hauptlehrer Schaffner geleitet wird. „
Walther (Heidelberg ) gab aus diesem
vor dem Krippenausstellungskvmitce uno
Krippenbastlern in einem Lichtbildcrvori •
einen Einblick in die Bedeutung , das ^
in die Geschichte des Krippenbaues. Bis > .
stehen bereits über 20 Krippen von hier
Umgebung für die Ausstellung zur ^ * ^ 3 ,
darunter als Meisterstück eine 2 Meter >av . ^
Kirche, die von Rechtsberater Vogelbaa ,
(Kirrlach) geschnitzt ist . _ ia} .at

: : Lautenbach ( Amt Obcrkirch ) , 8. Dez - (Ae
Eisenbahnbrücke .) Die neue Eiscubahnbru
über die Rench wurde vorgestern Nacht eMii
baut . Nachdem der letzte Zug der Nenchtaloao
die Brücke passiert hatte, machten sich etwa
bis 60 Arbeiter daran , die Stützen der all
Brücke abzuschweißen. Die Arbeit zog stw ^in die frühen Morgenstunden bin . Gegen 5 uv
früh war die alte Brücke , die seit 1877 ”
Schienen über die Rench getragen hatte, aoa
tragen und die neue Brücke , die schon (kr #montiert bereit lag , wurde mit vier grovr
Hcbekranen hcrangcführt . Der Frühzug "
Yil Uhr konnte dann schon über das neue B » '

werk fahren. ,
! ! Lörrach . 9 . Dez . (Der Rhein bei fl** *»

fast trocken. ) Infolge des Mangels an Nis^ s.
schlügen ist der Rheinwasserstand gegenrva" ^
ziemlich niedrig . Dies wirkt sich ganz besonder
ungünstig in dem Verlauf des Rheines unte
halb des Wehrs bei Kembs aus , da der
Teil des Wassers in den Rheinseitenkanal a"
geleitet wird. Die Jsteiner Schwellen liegt
größtenteils wieder bloß und die Fische ha^
keine Möglichkeit rheinaufwärts vorzudrinĝ '
Von dem in der Konzession festgelegten
serstand zwischen dem Wehrban Kembs u«
dem Einfluß des Seitcnkanals in den Stro»
ist keine Rede . Kein Wunder, daß das Rbes ^
Vorland immer mehr der Vertrocknung anye>a
fallen muß .

m. Villingen , 7 . Dez . (Kunst - und Klipps
ausstellnng. ) Bildende Kunst und volkstürn"^
Darstellung zeigen gegenwärtig ihre Leistung^
in den ausgestellten Arbeiten : Vier d/?
„ Reichskartell bildender Kiinstler" angeM " ' '
jene hiesige Maler und Bildhauer im Ältt ,Kaufhaus mit einer Kunstausstellung und ä* 1’'
glieöcr hiesiger kath. Vereine in ihrem
meinüchans mit einer Krippeuausstellung -
Beide wünschen , wenn auch in verschiede»^
Richtung , wachsendes Verständnis und erhö»^
Aufmerksamkeit für ihre Veranstaltungen , du
sie zweifellos für ihre vorzüglichen Leistung^»
auch verdienen.

Badisches
Staatstheater
Montag , 11 . Dez. 1933
Deutsche Bühne SBoItS«

ring 3
ßurn erstenmal wieder¬

holt

Dos
Svteloper von Hans

Psitzner
Dirigent i Keilberth .

Negie : Pruscha , Mit -
wirtende : Blank ,

Croissant , Burk , I .
Sonntag . Harlan , Nie¬
ser , Löser, Nentwig ,

Dritter , Gchoevllin ,
giran , Schuster .

Ansang 20 Uhr
Ende nach 22 Uhr

Preise
9 .39—1,70 RM .

Der IV . Rang ist für
den allgemeinen Der -

kauf sreigehalten .

Tie . 12 .
' 12 . Kelchlos .

sene Darstellung für
die NSDAP . : Krieg
im gi- ieden , Mi . 13 .
12 . Nachmittags : Der
r " ' lenlouis . Abends :
T .-.S Chris,elklein . To .
I » . 12 . TaS Christels -
l - tn . Fr . 18 . 12 . Colt
k" N tutte . Ta . 19 . 12 .-» - chmittags : Neu etn-
o - axt : Christinchens
»iärch- nbuch, Abends :

D ' r Türkenlouis . To .
' 7 tg . Brabms -Mor -
e - " ' eier . Nachmittags :
i- t-. ininchenS Märchen -

Abends : Cinma -
" <•- * Kastsviel Dalen -
" n Haller : Der Tron -
d- d- ir , Im Konzert -
<' * Komtesse Mucker !

i iff Waldstr. 41

\
.Valdstr. 41 Mm

Heute 8 Uhr
Sonntags 4 u . 8 Uhr

Neu «« Programm der

LachbQhne

Zwangs¬
versteigerungen
Zwangsversteigerung
Dienstag , 12 . Dez.,

nachmittags 3 Uhr
werde ich in Karlsruhe
an Ort und Stelle
öffentlich versteigern :
1 Kühlhalle . Bekannt -
gäbe um 2 Uhr Her-
renstr . 45a , Pfandlokal .

Karlsruhe , 9 . De¬
zember 1933.
Gerichtsvollzieher Riehl

Zu vermieten

macht dick, das F«ff »»V sich fttsi,
man wird alt . matt und mOda,
Trinken Sie deshalb frühzeitig
Dr. Ernst R Ic h t e r i Frühstücks «
krfiutartee , er sorgt für die ju¬
gendlich « schlanke Linie« ' er«
frischt das Blut und die SStte.
Paket Mk . t .— u. 1.60, extra 2.23
in Apotheken und Drogerien
erhältlich . Sie bleiben beweg¬
lich und leistungsfähig durch
Dr . Ernst Richters
Frühstückskräutertee

jeden Donnerstag von 10
bisl2 r/jtmd l l/jbis7Uhr
mikroskopische Haar -
Untersuchungen RM . f .*
durch uns. Herrn Schnei¬
der aus Stuttgart zwecks

Klärung aller fiaarfragen .
£it Weihnachtenilh'oRibatt
Gg. Schneider & Sohn ,
I.Württ . Haarbehandl .«

Institut , Karlsruhe
Reichsstr . 16 Ecke Karlstr .
naheb .Albtalbhf .Tel .7804

Hirfchstrasie. Nähe
Hirschbrücke

5 Zimmer -
Wohnung

mit allem Zubehör sof ,
zu verm . Näh , Hirsch -
9ratze 32 (Büro ) .
Akademiestr , 29 . Im
Hth . , 1 . St . , abgeschl ,
2 Mm. - Wohnung
an einz , Dame oder
älter . Ehepaar auf 1 ,
9-ebr . zu verm , Anzu -
seh , vorm , 19— 12 Uhr

Mietgesuche

Dame sucht Atelier
oder Helles leeres .stim -
mer nach Norden . Off ,
m , Pretsang , unt , Nr ,
8234 ans Tagblattbüro ,

Offene Steffen
MW

ist Gelegenheit zur

fiistenz-
bei entsprech.

Einlage geboten .
Angebote unt . Nr .
8235 ins Taglatt -
büro erbeten .

Reisender
für Karlsruhe , Bruch¬
sal und Umgebung von
Firma der NahrungS .
mtttelbranche fllr ein.
geführte Tour gegen
girum und Provision
gesucht .

Ausführliche Ange.
bote mit ZeugniSaS -
fchrtften u . Nr . 3922
ans Tagblattbüro .

StsIIon -Lssuvhe

Schreibmaschinenarbeit
sucht erwerbsl . gräul .
Angeb . unt . Nr . 8233
ans Taghlattbüro .

Zu verkaufen

Hu verk. Piano mit
Gutem Ton . 200 RM .,
Schlafzimmer . Wohn¬
zimmer , Küche sehr bill .
fröhlich . Möbelaesch.,

Ublandstr . 12

AllgguteniHanshalt
2 Vollständige

weihe Betten ,
Kommode, Waschtisch ,
Tisch , 2 Stühle , Nacht-
tisch billig zu verlauf .
Sophienstr . 196 , II .

Zu verpachten
Lebmimltkl -GWst
mit Wohnung , monatl .
69 RM . Zu ersr . b .
53 . Ruf , Kasserstr . 111 .

Mll -WMl
2türi . Schrank , 1 Bett -
stelle . I Nachtschränk¬
chen , modern , zu verk.
Schreineret ??r . Siegrist

Brauerstrabe 15 .

Mikel-KoMode
mod„ neueste Bauart ,
wetb lackiert, zu verk ,
Schreinerei tzr . Siegrist

Brauerstratze 15 ,

Kaufgesuche

Zf MpeiillW .
zu taufen gef. Off . mit
Preisangabe zu richten

Karlstr . 192 , 3 . St .

Empfehlungen

ükMMen an
Wen v . Wninlk

fachm . u . billig bei I .
sstelmann , Zähringer -
str . 36, Ank, v . Altgold ,

Schneiderin mit Prüf « ,
sucht Kunden bei bill ,
Berechnung . Kleid von
4 .59 M . an . Gebt a . ins
Haus Karlstr . 29 , III ,

1 Mark
Kuschneiden. Zusam -
menreihen u , Anvro -
Vieren von Kleider u ,
Mäntel . L . Schiller .
Stevhanienstr , 44 ,

Neues Herrenrad
und OXernalaS

zu verkaufen , ltzlockner ,
Karl - ffriedrich -Str . 3 ,

Zu verkaufen:
1 Photoapparat Jeea ,
Vrlma Ovtik. 45 M „
1 Photoastvarat stereo-
skov ., 59 M . Anzusehen
vormittags bis 11 Uhr ,
HemS, Boftstr , 19 , IV .
Verkaufe erstklassig«
MtlMller Hlindin

geeignet zur Aucht .
sowie 2,2 8 Woch . alte
Jungen , echt schwarz u ,
rostbraun , ver Stück 15
bis 29 RM , Angeb , an

Crnft Ratsch,
Pfalzgrakenweiler .

b. tzireudenstadt . Wttb ,

FFENBACHER
LEDERWAREN

Qualitätswaren und Oberell
• MMld ). Sie «tnd er, die der Stodt

OFFENBACH A. M.
da größten IndutbiesUdt He»«a » ,
Weltruf vcndiafften . Verbindungen
alt dieta Industrie vermittelt die
meistgelesene OHenbechc

EITUN G dutdi den umfengrekhen Anzeigen.
teil. Seit ĉ m Jahre 1773 ist sie
Wehret und Förderer der gesamten
Interessen für Handel undCewerbr

Perl . Damenfchnriderin
emvk . sich in u , nutzer
d, Hause fft . Jünger «.
Amaliens ! 65 . 3 . St ,

MnrnPil Dienstag, den 12 . Dezember, 20 -/, Uhr
im Eintrachtsaal

er
des Herrn W . Benser von der Firma Leitz ,
Wetzlar , über

„Streifzüge und Reportagen
mit der Leica“

ca . 100 Diapositive
Interessante Schnappschüsse aus aller Welt

Sie müssen außerdem die große

ßeicü-‘Bilder-fiusstellimg
von Dr . Welff , Frankfurt a . M . gesehen haben.

Täglich geöffnet von 9— 21 Uhr
im Bad . Landesgewerbeamf , Karl -Friedrich -Straße 17 .

Wichtig
für Wohnungsinstandsetzungsarbeiten

und Bau von Eigenheimen !
Neue Bestimmungen

SONDERDRUCKE DER NEUEN BESTIMMUNG e n =

piio
1 . f (ir Reichszuschüsse für Instandsetzungs - , Ergänzungs

-
^

Umarbeiten an Gebäuden , einschließlich der badischen ^ ur
g )£l

führungsvorschrilten . 15 Rpf . P r0

2 . Bestimmungen über Reichszuschüsse für c * ,
Eigenheime . . 10 Rpf - P r0

können sofort bezogen werden durch

G . BRAUN G. M . B. H ., KARLSRUHE
Karl - Friedrich - Straße 14
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Turnen
Äellage zum Karlsruher Tagblatt

« viel

Sport in Kürze
Das Reichskabinett hat i« seiner Sitzung

P” Freitag ei» Gesetz über die Beschränkung
«5* Nachbarrechte gegenüber Betrieben , die
'«r - ix Volksertüchtigung von besonderer Be¬
os ««6 si«d, beschlossen . Danach wird eine*>»ge auf Einstellung solcher Betriebe wegen
aachteiliger Einwirkungen ans benachbarte
Mundstücke ausgeschlossen. Auch die Klage auf
Herstellung von Einrichtungen , die die uach-
i ''1* # Einwirkungen minder» , fällt weg . Es

* t>ch hierbei «m einen besondere« Schutz"E Anlage« znr Pflege aller Arte« des Sports .
rr *

erstenmal weilte am Scxntag eine pol-
Hockeymannschaft in der Reichhanpt -

L7.E> Der mehrfache Landesmeister Lechia-
»iitn sich bei der Sportvereinigung
o 'Wens den Berlinern vor. Bor etwa 506
Mchauer« und in Anwesenheit des Buudes -
Arers Evers -Berli » sowie eines Vertretersdespolnischen Konsulats siegten die Berliner"°rdie»t mit 3 : 0 (2 : 0) Toren .

He
ti

Gitte grosse Sensation gab es in de» Ber -
>«er Ganligakämpsen am Sonntag . Der Alt -

?Elfter Hertha BSC . mußte sich vor 15 000
Wchauern auf dem Preußenplatz durch die
uhrende Viktoria eine 0 : 5- Niederlage ge-

'«llen lasse«.

„Der erste Wettbewerb um de« vom sächsischen
?Eichsftatthalter gestifteten Pokal zugunsten"Et Altershilfe in Sachse» wurde am Sonntag
^geschlossen. Der Endkampf führte vor 8000
Schauern in Dresden den Dresdener SC .»d die Sportfreunde Dresden zusammen,
^swartnngsgemäß siegte der SC . über feinen

Er Bezirksklaffe ««gehörigen Gegner mit 6 : 1 .
$

««gewöhnlich großem Pnbliknms -
«n ?rang wurde am Sontag anf der Pariser
Winterbahn der 8. Radländerkampf Deutsch -

^ Frankreich ansgetrageu , de« die
pranzosen mit 2 : 0 überlegen gewannen . We-
» r unsere Flieger Engel «nd Richter « och die
Steher Möller , Metze und Schindler vermoch -
£« sich gegen das französische Aufgebot durch¬
setze «.

_ *
^ .Der deutsche Europameister im Schwerge-
2schtsri»ge« , Hornsischer-Rürnberg » mußte sich'«i Entscheidnngskampf des Göteborger iuter -
^ «onalen Turniers geschlagen bekenne«,Mhdem er seine beiden ersten Kämpfe ent-
Midend gewonnen hatte. Hornfischer unter¬
es dem Finnen Nicmelä nach Pnnkte».

*
.Der von den amerikanische« Boxbehörden

SJ3 Weltmeister im Mittelgewicht anerkannte
?"rce Dundee verteidigte seinen Titel am
Freitag abend in Boston gegen seinen Lauds-
?? w# Andy Callahan erfolgreich. Nach fünf-
°EH» Runden erhielt Dundee die klare Punkt-
"sicheidnng zugcsprocheu.

*
,-F« Anwesenheit von Max Schmeling , der
/ ?«s dazu mit Flugzeug nach Saarbrücken

war , fand ei« Boxstädtekampf zwi -
Saarbrücke« und Frankfurt statt . Der
kämpf endete Unentschieden 7 : 7.

*
itänlentnaut a. D . Jasper zeichnete in

j ders herzlicher Weise bei der Siegesfeier
! oentsche « Outbord - Clubs in Treptow de«
zj-. /rekordman» Klemens Baatz znm erste »

«itt der Plakette aus . Dieser erste Trä -
Goldenen Ankerplakette, ein junger

d̂ Man « hat am 18. und 22. Oktober anf
ürnsdorfer Kanal zwei Schnelligkeits -

»»"Eckorde in den Outbord -Klaffe« A und B
jv3cfteHt Diese Leistung steht tatsächlich im
ŝ re 1933 an der Spitze des deutschen Wafler-

J ?c6c« dem Europarundflug der Leichtflng-
«,^ 5 hat der Acro -Club von Polen im kom-
I»y„ E« Jahre noch eine zweite große Luft-

, Veranstaltung von internationaler
utung durchzuführe« , und zwar das Gor-

^ s
'.̂ Ennct-Wcttflicgen der Freiballons . Die

deren Vertreter Capt. Hynek mit dem
11 „Koscinsko " de« diesjährigen , von Chi-
aus gestarteten Wettbewerb gewann ,
"En Start znm Gordon -Bcnnet -Wett-

"»L anf Sonntag , de« 23. September^ Warschau «»gesetzt.
<y *

<n ^ "h«lE« eines Clubkampses zwischen
Bremer Tcnuisclnb 1896 und Etnf - Effeu

^ z„
E?.«4ag in der Bremer Tenuishalle trug

tften Spitzenspielcrin Hilde Krahwinkel-'« re letzten Kämpfe für die dentschen
Obwohl Frl . Krahwinkel im

dtẑ Elspicl Bremerin Frl . Buß 6 : 1, 6 : 1
gemischten Daoppel mit Meffert als

4 : z
g?r das Paar Frl . Bnß - Knhlenkampff

: 7' 6 • 3 besiegte, gewann Bremen de«
>m Gesamtergebnis mit 9 : 8 Pnnk-

2U : 21 Sätzen «nb 197 : 203 Spielen .
. De *

jäfit p-
^ Erbands - Schmimmwart des DSV . er-

!t«n» «tne Verlantbarung , daß nur die Änl
Gau - und Deutsche» Meisterscha

tz L . ' " ■
® der ,

!'» Gau - und Deutsche» Meisterscha
isig ist, und zwar unter alleiniger Zri>s ^„gEert des Deutschen Schwimm -Verbande

anerkannten Fachsänle für Schwimmet

Karlsruher Erfolg in Stuttgart
Oie Kombination Phönix — VfB Mühlburg schlägt die Stuttgarter

Stadtmannschaft 2 : 1

Allen Gliederungen und Vereinen des Ver¬
bandes werde« sonstige Wettkämpfe unter der
Bezeichnung „Meisterschaften ", wie Stadtmei -
sterschaste« , untersagt.

*
Fünf Meile « in der Minute will Malcolm

Campbell, Englands berühmter Autorennfah¬
rer bei seine« nächsten Rekordfahrte«, die im
August stattsinden. erreichen.

*
Der Sportwart des Dentschen Ski -Verbandes

macht erneut daraus aufmerksam — um alle
Jrrtümer ausznschließen — daß an sämtlichen
skisportlichen Veranstaltungen des Deutschen
Ski -Verbandes nur dem Deutsche« Ski -Ver¬
band «»gehörende « . angeschloffeue Mitglieder
teilnehmeu dürfe« bzw. startberechtigt sind.
Sogenannte Veranstaltungen „Offen für Alle"
sind untersagt . Einzig »nd alle! « bilden die
Deutschen Winterkampsspiele hier eine Aus¬
nahme.

Anläßlich seiner Ernennung zum Beauftragten
stertalrat Krast folgenden Aufruf:

An die dem Gau XIV (Baden ) angeschlossenen
Verbände und Vereine !

Durch Verfügung des Reichssportführers von
Tschammer-Osten vom 5. Dezember 1933 bin ich
zum Landesbeauftragten für den Sportgau XI V
( Baden ) ernannt worden . Ich übernehme ab heute
dieses Amt und fühle mich verpflichtet, als erste
Handlung meinem Vorgänger , Robert Roth, der
auf eigenen Wunsch aus dem Dienste ausgeschie¬
den ist, den aufrichtigsten Dank der badischen
Sportwelt für seine bisher geleistete Arbeit aus¬
zusprechen.

Der Weg , den bas deutsche Turn - und Sport¬
wesen einzuschlagen hat, ist klar vorgezeichnet.
unter nationalsozialistischer Führung haben die
einzelnen Verbände und Vereine

dafür zu sorgen , baß jeder und jede Deutsche
ohne Rücksicht auf das Alter sich sportlich

betätigen.
Ausgaben , die sich in anderen Richtungen be¬

wegen , sollen aber den Organisationen über¬
lassen bleiben , die ausschliesslich zu solchen Zwecken
gegründet worden sind. Das Deutsche Reich ist
heute schon in der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung ausgogangen . Sie bildet die Grund¬
lage des gesamten Staatswesens . Auf ihr baut
sich das Leben des deutschen Volkes auf . Sie ist
zu einer Selbstverständlichkeit für alle Volks¬
genossen geworden . Es ist daher nicht notwendig ,
dass die Sportvereine sich hauptsächlich mit dem
Weitertreiben der nationalsozialistischen Be¬
wegung befassen ; denn dafür sind die politischen
Organisationen vorhanden. Wohl aber ist es die
Aufgabe der Führer dieser Verbände , darüber zu
wachen, dass die Weltanschauung des neuen
Deutschland in reinster Form in ihren Reihen
erhalten bleibt.

Im übrigen gelten die Richtlinien des Reichs¬
sportführers , für deren unbedingte und wider¬
spruchslose Durchführung ich mit meiner ganzen
Person haste, und die allein massgebend sind . In
sportlichen Angelegenheiten ist eine

straffe Zentralisation und einheitliche Leitung
das allein Gegebene . Die Vereine und Verbände
des Sportgaues XIV (Baden ) haben also die
Pflicht , den sportlichen Gedanken in die breiten
Massen des Volkes zu tragen , wobei allerdings

Das Städtespiel zugunsten der Winternot¬
hilfe in der Aöolf -Hitler -Kampfbahn in Stutt¬
gart brachte wohl einen finanziellen, aber für
Stuttgart keinen spielerischen Erfolg. Der
hartgefrorene Boden machte der aus fünf
Vereinen zusammengestellten Stuttgarter Elf
sehr zu schaffen . Es zeigte sich bald , daß die
Karlsruher eine viel einheitlicher zusammen¬
gestellte Mannschaft zur Stelle batten, die mit
dem Boden sonderbarerweise viel besser fertig
wurde, wie die Stuttgarter .

Für Karlsruhe spielte in der Hauptsache die
Gauligamannschaft von Phönix, die auf eini-

der RelchSIporttommislars in Baten übergibt uns Mini-

nicht übersehen werden darf, dass nach einem
ungeschriebenen Gesetze die erfolgreiche Bre-iten-
avbeit immer verbunden ist mit einer

Erhöhung der sportlichen Einzelleistnngen,
und dass umgekehrt auch die Höchstleistungen den
Stand der Massenleistungen und des Durchschnit¬
tes automatisch heben. Bei den Olympischen Spie¬
len in Berlin 1936 sind die Einzelhöchstleistungen
allein ausschlaggebend . Da nach dem Wunsch und
Willen des Führers der deutsche Sport bei dieser
Olympiade , die von außerordentlicher Bedeutung
für die ganze Welt ist , einen ehrenvollen Platz
einnehmen soll, ist es oberstes Gesetz für alle ver¬
antwortlichen Leiter , ihre Arbeit auf dieses Ziel
einzustellen . So wie der Sport in kürzester Frist
in Italien durch Mussolini zu einer nie geahnten
Höhe emporgehoben wurde , so müssen auch in
Deutschland die Leibesübungen durch den neuen
Staat einen gewaltigen Aufschwung erleben . Die
Berliner Olympiade mutz für die Welt die Visiten¬
karte des neuen Deutschland werden und soll das
wieder gut machen, was in den letzten Jahrzehn¬
ten leider versäumt worden ist. Der Vorsprung ,
den bisher andere Nationen in sportlicher Hinsicht
gehabt haben , muss schnellstens wieder eingeholt
werden.

Der Sportgau Baden wird seine Ehre darein
setzen , zu erreichen, daß unter den deutschen Olym¬
piakämpfern ein großer Prozentsatz unserer Lands¬
leute vertreten ist , und daß man von allen badi¬
schen Teilnehmern sagen kann, daß sie anständig
und ritterlich gekämpft haben, daß sie ausgezeich¬
nete Sieger und gute Verlierer gewesen sind . Das
Verhalten aller Vertreter der Nation muß die Be¬
deutung der Leibesübungen für die Charakterbil¬
dung klar zum Ausdruck bringen . Denn Sport ist
Mittel zum Zweck und nicht Selbstzweck; er dient
zur Förderung der Gesundheit des einzelnen und
damit auch des ganzen Volkes , dessen Ansehen und
Stellung in der Welt durch die Höhe der sportlichen
Leistungen gestärkt werden können.

In diesem Sinne fordere ich alle badischen Tur¬
ner und Sportler — und ich hoffe , daß in kürzester
Zeit das ganze badische Volk darunter zu verstehen
ist — zur Mitarbeit auf und entbiete ihnen den
Gruß des Reichssportführers .

Heil Hitler !
gez. Herbert Kraft , Landesbeauftragter .

gen Posten durch Mühlburger Spieler sehr
gut ergänzt war . Die Karlsruher fanden sich
auch zuerst , sie haben das Spiel durch ihre
größere Einheitlichkeit und Schubkraft ver¬
dient mit 1 : 2 gewonnen. Bei Stuttgart sah
man öfters enttäuschende Leistungen und es
war wieder einmal ein Spiel , bet dem die
Gäste mehr angeseuert wurden als die einhei¬
mische Mannschaft . Der Beifall nach dem zwei¬
ten Karlsruher Tor war besonders herzlich
und anhaltend.

Die Gäste gingen nach etwa 10 Minuten in
Führung . Der Stuttgarter Verteidiger Vater
konnte bei einem scharfen Schuß aus etwa
6 Meter nur noch ein Tor dadurch verhüten,
daß er den Ball mit der Hand niederschlug .

Der Karlsruher Mittelstürmer Föry schoß
den Elfmeter , der von dem Torwart
Scheible an die Latte geelnkt wurde: den
von dort abspringenden Ball lenkte dann

Föry im Nachschub ein .
Der Rechtsaußen Zoller der Stuttgarter
Mannschaft verpaßte zweimal den Ausgleich ,
indem er in aussichtsreicher Stelle darüber -
schoß. Strauß , der Stuttgarter Mittelstürmer ,
schoß dann aus drei Meter den Karlsruher
Torwart scharf an.

Auch in der zweiten Spielhälste war zu¬
nächst die Karlsruher Mannschaft die wendi¬
gere und gefährlichere . Trotzdem fiel das
zweite Tor während der Zeit , in der Stutt¬
gart im Feldsptel im Vorteil war.

Der Karlsruher Nechtauße« nahm im
rasche « Start eine weite Vorlage ans
einem Freistoß ans . in schnellem Laus schob

er sür Scheible unhaltbar ei«.
In der Stuttgarter Mannschaft wechselte dann
Nutz mit dem Mittelstürmer Strauß : das Spiel
des Stuttgarter Sturmes wurde wieder bes¬
ser , aber erst 8 Minuten vor Schluß kam
Stuttgart zum Gegentor. Ein Schuß von
Zoller ging am Tor vorbei,

Strickrodt konnte ihn gerade «och absavgen
«nd einlenken.

Das weitere Drängen der Stuttgarter blieb
erfolglos.

Wenn man auch berücksichtigt, daß die Stutt¬
garter Mannschaft viel Pech hatte, so war doch
das Spiel der Karlsruher viel mehr über¬
zeugend . Der Sturm der Karlsruher hatte
eine tadellose Hintermannschaft hinter sich, «r
sparte auch nicht mit Schüssen, was letzten
Endes den Ausschlag gab .

Die Leistungen der Stuttgarter Elf konnten
mit wenigen Ausnahmen nicht erwärmen . In
der Läuferreihe zeichnete sich Handte am mei¬
sten aus . die Verteidigung brauchte lange, bis
sie gut ins Bild kam. Scheible als Torwart
war sehr gut . Im Sturm fehlte mit Aus¬
nahme zu Beginn und gegen Schluß eine ziel-
bewußte Spielführung : er hatte allerdings
sehr stark unter dem gänzlichen Ausfall des
Mittelläufers Goldschmidt , der für diesen
Boden zu schwer war . zu leiden . Das Schie¬
ßen ließen allerdings die Stuttgarter Stürmer
fast ganz vermissen . Schiedsrichter Happold -
Schorndorf leitete gut

Zu Beginn des Spieles begrüßte der Gau¬
sportwart sür Leichtathletik . Christoph Bauer ,
im Namen des DFB . , des Gauführers und
Fußballgausportwarts die Gäste und Zuschauer
und dankte ihnen für die Unterstützung. Auch
Oberbürgermeister Dr . Strölin . sowie der
Landessportführer Dr . Klett zeigten durch
ihre Anwesenheit ihr großes Interesse.

Länderspiel in AmsterdamFußball vom Sonntag

Lm Dienst des deutschen Volkes
Ein Aufruf -es badischen Beauftragten des Reichssportkommissars

zu seiner Ernennung

Die bittere Kälte, die am Wochenende über
ganz Süddeutschland hereinbrach, ließ am
Sonntag gar manchen Futzballfreund zu Hause ,
während „seine" Mannschaft auf dem hartge¬
frorenen Rasen im Kampf stand . Nur die ganz
Unentwegten scheuten die Unbill der Natur
nicht. So kam es, daß die Zuschauerränge nur
recht spärlich besetzt waren . Dabei waren die
Kämpfe zum großen Teil von ausschlaggeben¬
der Bedeutung für die Tabellengestaltung. In
allen drei Gauen , in denen Pflichtspielbetrieb
herrschte , gab es starke Veränderungen in den
Spitzengruppen.

Stand der Spiele :
Ga« Bade»

Spiele Tore Pkt.
Sp .V . Waldhof
V. f. R . Mannheim
Phönix Karlsruhe
Karlsruher F .V .
V. f. B . Mühlburg
Germania Brötzingen
F .C . Freiburg
V . f. 8. Neckarau
F . C . Pforzheim
Sportklub Freiburg

9 20 : 13 12
9 18 : 10 11
8 18 : 12 10
9 12 : 13 10
9 13 : 14 9
9 22 : 18 8
9 16 : 23 8
9 9 : 11 8
8 15 : 14 7
9 18 : 29 6

Im Gau Baben setzten sich die beiden Mann¬
heimer Mannschaften Waldhof und VfR . an die

Spitze vor den drei Vertretern der badischen
Residenzstadt . Der Sportverein Waldhof er¬
focht in Freiburg beim Sportklub einen klaren,
wenn auch zu hoch ausgefallenen 3 : 1-Sieg
und übernahm dadurch die alleinige Führung
im Gau . Sein Lokalrivale VfR . Mannheim
hatte in Karlsruhe Glück, beim KFV . mit
einem 2 : 2 davonzukommen, und sich so zwi¬
schen Walbhof und Phönix Karlsruhe an die
zweite Stelle einschieben zu können .

Der Gau Württemberg hatte den Sonntag
für Wohltätigkeitsspiele zugunsten des Win¬
terhilfswerks Vorbehalten . Die Stuttgarter
Stadtmannschaften hatten dabei wenig Glück,
die -^ .- Mannschaft verlor im Hauptspiel in
Stuttgart selbst gegen Karlsruhe (ohne KFB .)
2 : 1 und die B .-Mannschaft zog in Ulm mit
3 : 1 den Kürzeren.

Ga« Sudwest:
Kickers Offenbach — FK. Pirmasens 2 : 0
Phönix Ludwigshafen — Eintracht Frank¬

furt 2 : 3
Wormatia Worms — FSB . Frankfurt 3 : 2

SB . Wiesbaden — AO . Worms 2 : 0
FSB . Mainz 05 — Spfr . Saarbrücken 2 : 1

Gau Bayer « :
1860 München — Spvgg. Fürth 0 : 2
Wacker München — FB . Würzburg 0 : 4
1 . FC . Nürnberg — Bayern München 2 : 2
ASB . Nürnberg — FC . München 2 : 8
Schwaben Angsbnrg 05 — i . FC . Bayreuth5 : 8. , . \

Holland- Oesterreich 0 :1
Während an diesem Sonntag wegen des starken

Frostes alle Meisterschaftsspiele abgesagt worden
waren , konnte das Länderspiel im Amsterdamer
Stadion vor 30 000 Zuschauern einwandfrei abge¬
wickelt werden , da der Spielplatz durch eine zweck¬
mäßige Abdeckung kaum unter dem Frost gelitten
hatte . Die Holländer lieferten ein vorzügliches
Spiel . Sie waren in der ersten Viertelstunde leicht
überlegen und hielten dann , als sich Oesterreichs
Elf immer mehr fand , den Kampf offen . Erst nachdem Wechsel konnten die Gäste ihre technische Reife
auch durch ein überlegenes Feldspiel ausdrücken.
Zu mehr als einem Tor , das kurz nach dem Wech¬
sel durch den Halbrechten Bican nach einer schönen
rechten Flanke erzielt wurde , reichte es aber nicht.
In den letzten Minuten versuchte Holland ebenso
erfolglos einen Schlußangriff . Bei den Hollän -
dern war der Torwart van der Meulen der besteMann , der mit diesem Tage seinen Abschied vom
aktiven Fußballsport feierte . Oesterreichs Elf war
technisch viel be,ser. Der Sturm ließ aber zu wün -
scheu übrig . Die anderen Mannschaftsteile waren
gut , besonders der Hüter .

Lsmayr
wieder über Wettrekord

hcben , der Münchener Mittelgewichtler RudJsmayr , nnternabm in Freisinn wieder Wc
rekordversuche . Er brachte im beidarmigDrücken 108 kg zur Hochstrecke , also ein Vfu
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mehr, alsder derzeitige Weltrekord des Aegyp-
ters beträgt . Die Leistung von Jsmayr kann
jedoch nicht als Weltrekord angemeldet werben,da nach den neuen Bestimmungen für dieBer -
befferung von Weltrekorden die Differenz
zwischen der alten und der neuen Höchstleistung
mindestens ein Kilogramm betragen mutz .

Olympia - Vorbereitungen
in Ettlingen

Ueber die Sitzung des Führerrates am Wochen¬
ende in Berlin gibt die DSB . folgenden amtlichen
Bericht heraus :

„Entscheidungen von größter Tragweite machen
die Fühlungnahme mit den in einer Front mit der
DSB . stehenden Führern notwendig. Das war der
eigentliche Grund der Führertagung , die von Dr.
Ritter von Halt geleitet wurde. Sämtliche Gau¬
führer des Deutschen Leichtathletikverbandessowie
der Führer des Deutschen Fußballbundes , Linne-
rnann , mit seinen engsten Mitarbeitern waren ver¬

treten . Dr. Ritter von Halt gab zunächst seine
Richtlinien für die Anwendung der Handball- und
Leichtathletikordnung bekannt.

Im übrigen standen die Olympiavorbereitungen
auf der Tagesordnung , die für den Deutschen
Leichtathletikverband, als Hauptträger der Olym¬
pischen Spiele von besonderer Bedeutung sind . Die
gewaltige Vorbereitungsarbeit ist in die Hand des
DSB .-Sportwartes Busch gelegt, dem der . Frauen¬
sportwart der DSB ., Voß , der Bolksturnwart der
DT. , Schmidt, sowie die Sportlehrer Waitzer und
Brechenmacher und der Zehnkampfmeister Sievert
zur Verfügung stehen . Das Hauptquartier der
Olympiavorbereitungen wird im Berbandshcim Ett¬
lingen liegen, das zu einer Führerschule des Deut¬
schen Leichtathletikverbandes ausgebaut ist . Von
hier ausgehend werden in allen Teilen des Reiches
in der nächsten Zeit Olympiavorbereitungskurse
veranstaltet werden und damit der gewaltigen Ar¬
beit, die dem Deutschen Leichtathletikverband in
den nächsten Jahren ihren Stempel aufdrücken wer¬
den , auf der ganzen Linie in Angriff genommen
werden.

"

KFD wieder im Kommen
KFD - Dfir Mannheim 2 : 2

Der gute Ruf der Mannheimer Mannschaft ,
von deren in letzter Zeit vielgerühmten Spiel -
tüchttgkeit man sich diesmal ein besonders in¬
teressantes qualifiziertes Spiel versprach , hatte
trotz Kälte und Offenseins der Verkaufs¬
geschäfte « ine stattliche Sportgemeinde auf die
Beine gebracht . Unter den Ehrengästen befand
sich auch der neuernannte Landesbeauftragte
und Sportführer für Baden. Ministerialrat
Kraft und Innenminister Pflaumer . Die Aus¬
sichten der teilweise ergänzten und umgrup¬
pierten Karlsruher Mannschaft hielt man im
eigenen Lager nicht für besonders hoffnungs¬
reich. Der starke Unterschied in Grütze und
Körperstärke der Mannschaften trat bei der
Aufstellung zum Deutschen Gruß sichtlich in
Erscheinung und lietz manchen Anhänger der
Schwarzroten für seine Mannschaft ernstlich
bangen. Sehr rasch zeigte sich aber , dah die

Karlsruher Elf in Ela« , Kampfkraft und
zähem Siegeswillcn

dem Gegner nicht nachstand , in Schnelligkeit ,
Durchschlagskraft und technischem Rüstzeug in
der ersten Hälfte mindestens ebenbürtig, in
der zweiten Halbzeit, zur lange nicht mehr ge¬
sehenen Hochform auflaufend, den Spielver¬
lauf dirigierend , stark überlegen war . Diesem
Uebergewtcht vermochte der Gegner oft nur
mit robuster Körperkraft zu begegnen , beson¬
ders augenfällig der linke Läufer : damit ver¬
scherzten sich die Mannheimer die eingangs
erworbenen Sympathien . Die Schwarzroten
ließen sich aber von diesem Gebaren der Gäste
nicht bluffen , im Gegenteil stärkte dies noch
ihre Kampfkraft. Ueber alles Erwarten gut
hielt sich der wieder zu Ehren gekommene
Mittelläufer Figlestahler, dem sich beide
Nebenleute gleichwertig anreihten. Das gab
dem' Angriff Rückhalt und Nachdruck, in der
Zerstörung

' der Verteidigung fühlbare Ent¬
lastung. Hier lag der Knotenpunkt zu Mann¬
heims Mißerfolg , hier fanden die beiden
durchreißwuchtigen schnellen Flügelstürmer ,
diejenigen von Karlsruhe weit überragend,
die Abstoppnng ihres ungestümen Flügel¬
laufs . —

Die Aufbauarbeit von der Läuferreihe er¬
möglichte dann auch dem Karlsruher Jnncn -
trio bei schöner Zusammenarbeit das Vor¬
tragen zahlreicher gefährlicher Vorstöße , be¬
stens führte sich der neue Halbrechte Schmidt
ein , Siccard bot als Sturmührer eine voll
anerkenenswerte Leistung , mit jugendlichem
Feuer kämpfte der alte Äekir, leider initnnter
in den Fehler allzuvielen Trippelns fallend.
Die beiden Flügel liefen nicht mit zur Hoch¬
form auf, trotzdem aber darf ruhig gesagt wer¬
den . daß der KFV . einwandfrei die bessere
Gesamtleistung bot . Mag auch der eine wert¬
volle Punkt unverdient nach Mannheim abge-
wandcrt sein , der

moralische Sieger war KFB . trotzdem
Ein anderer Schiedsrichter wäre dem Mann¬
heimer linken Läufer mit seinem derb rück¬
sichtslosen Draufgängertum in die Parade ge¬
fahren, hätte auch ein einwandfreies Tor
Nicht anulliert . Dieses ausschlaggebende Ur¬
teil brachte die Karlsruher Elf in Erregung ,
einen Teil der Zuschauer in lärmende Ent¬
rüstung, die trotz innerer Berechtigung schärf¬
sten Tadel verdient, weil dadurch nichts be¬
zweckt . die eigenen Spieler ans der Fassung,
der Futzballsport in Mißkredit gebracht wird.
Kritik der Zuschauer in allen rhren , aber in
diszipliniertem Matz , dem Aniehen des Ver¬
eins , dem Ruf Karlsruhes als Sportstadt kei¬
nen Abbruch tuend. Mag der verlorene Punkt
auch kränken , höher wiegt die Freude , daß die

Elf des KFV . wieder im Kommen ist
und hoffentlich auch wieder ein gewichtiges
Wort mitspricht .

Kurzer Spielverlauf :
Nach anfänglich ziemlich verteiltem , flott

temperamentvollem Feldspiel gewinnt KFV.
durch harmonischere Zusammenarbeit etwas
an Boden, «rzelt auch bessere und günstigere
Torchancen, versteht sie aber nicht zu nützen .
Wenige Minuten vor der Halbzeit schaffen auch
die Gäste erhöhte Gefahrenmomenre, wenige
Sekunden vor Pausepfiff komt Mannheims be¬
kannter Sturmführer Laugenbein zum Füh¬
rungstreffer . — Halbzeit 1 : 0. —

Nah Felöwechsel tritt KFV . zunächst ohne
Huber an . Die Mannheimer verschulden in der
dritten Minute einen
Strafstotz. den Müller mit Wucht verwandelt :
trotz ausgestellter Mauer saust der Ball durch
eine Lücke ins Netz : 1 : 1. Der Beifallssturm
treibt den am Ange verletzten Huber wieder in

die Kampfarena , durch Geschwulst an Sehkraft
behindert, geht er als rechter Außenstürmer,
Nagel als Verteidiger . Die Kampfkraft der
Schwarzroten erleidet keine Einbuße, im Ge¬
genteil, noch Aufschwung . Nachdem Stadler
einen Prachtschuß Langenbeins unschädlich ge¬
macht, führen Vorstöße des KFV . nach voraus¬
gegangenem Eckball zu einem Torgedränge,
daraus zu

einem einwandfreien Tortreffer ,
der aber vom Schiedsrichter nicht anerkannt
wird , was minutenlangen Aufruhr der Zu¬
schauer verursacht . Wenige Minuten später ver¬
schuldet der eingangs erwähnte Mannheimer
linke Läufer einen

Elfmeterball : Müll -rs schwacher , hand¬
gerechter Schutz hält der Mannheimer Tor¬

wart spielend .
Eine volle halbe Stunde dirigiert KFV . das

Geschehen. Ein plötzlicher Vorstoß Mannheims
unterbricht diese Druckperiode , der Ball kommt
von außen zur Mitte ,

Mannheim schießt den zweite « Führungs¬
treffer.

Auf dem Fuße folgt aber der Ausgleich für
Karlsruhe . Den von Müller hereingeflankten
Ball

köpft Huber im Hochsprung zum
Ausgleichstreffer 2 :2

ein . Weiterhin bleiben die Schwarzroten Herren
im Spielfeld . Immer und immer hofft man im
KFV . -Lager auf den verdienten Sieg . Verge¬
bens. Mannheims Torhüter Bartak klärt die
schwersten und brenzlichsten Situationen . Links¬
außen Siccard verscherzt durch Unentschlossen¬
heit eine kinderleichte Gelegenheit zum Sieges¬
treffer,- die Karlsruher müssen sich mit einem
Punkte begnügen.

Ueber Weihnachten unternimmt KFB . eine
Frankreichreise. Wir zweifeln nicht am vollen

Erfolg der Mannschaft in Nancy und Metz und
knüpfen daran den Wunsch, daß sie in voller
Gesundheit unverletzt «nd ««geschwächt zurück¬
kehrt in alter Tatkraft . —I.

Gegen unsportliches Verhalten
Ministerialrat Kraft zu den Vorgängen auf

dem KFB .-Platz
Das Verhalten eines Teiles der Zuschauer

beim Gauligaspiel des KFB . gegen VsR.
Mannheim auf dem KFV .-Platz am gestrigen
10. Dezember gibt mir Veranlassung, darauf
hinzuweisen, daß Beleidigungen oder gar Tät¬
lichkeiten gegen Schiedsrichter sportlicher Ver¬
anstaltungen im neuen Staat der Autorität
und Disziplin unter gar keinen Umständen
mehr geduldet werden können . Ich bitte die
zuständigen Behörden, gegen solche „Sports¬
leute" rücksichtslos einzuschreiten , und spreche
den Polizeibeamten und SS .-Lenten, die den
Schiedsrichter des Spieles sofort unter ihren
Schutz genommen haben, den besonderen Dank
aller wahren Sportsfreunde aus .

gez . Herbert Kraft, Lanbesbeauftragter
des Reichssportführers, Karlsruhe .

GL Freiburg - GD Walöhof -1 : S
Die Begegnung des Tabellenersten gegen

oen Letzten, die bei beißender Kälte im Frei¬
burger Winterstadion stattfanb, nahm einen
unerwarteten Äerlauf . 1000 Zuschauer erleb¬
ten , wie der Sportclub bis weit in die zweite
Halbzeit hinein erfolgreichen Widerstand lei¬
stete , und sogar das Waldhöfer Führungstor
wieder aufholen konnte . Erst in den letzten

10 Minuten wurde die Widerstandskraft d
Freiburger gebrochen , so daß Waldhof mit zw
weiteren Toren den verdienten Sieg doch »»w
sicherstellen konnte . Gleich zu Beginn
es sich, daß die führende Waldhofmannscktt
in bezug auf Technik, Taktik und Zusamme
spiel weitaus die bessere Elf auf dem
war , und auch gegenüber dem ersten Auftre>
in Freiburg sich stark verbessert hatte. In »
38. Minute war es Heermann, der einen
fen Schuß losließ . Der Ball prallte von oem
Pfosten zurück und kam zu Schäfer, dtt
Nachschuß überlegt zum ersten Tor einsam '
Bei Freiburg , bas ebenfalls durch seine
ferreihe immer wieder gut nach vorne kow» '
wird der gute Verteidiger Band verletzt u»
muß bis zur Pause ausscheiden . Nack
Wechsel wird der SC . wesentlich besser. Wat '
Hofs Tor kommt verschiedentlich in Gesa« '
aber immer wieder rettet die Verteidig»»
Leist-Medel oder als letzter Mann Riehm, ®
einmal eine ganz hervorragende Abrve » -
aktion vorführte . Während Waldhof in Df
Folge etwas defensiv spielt , versucht Freionr«'
den Druck auf das Tor zu verstärken. Es. »
lang in der 84. Minute auch dem Mittelste ,
mer Stolz , im Anschluß an einen StraNtov
bas Ausgleichstor zu schießen, aber zwei Mw»
ten später nützt schon Schäfer einen &e7.

lL
der Freiburger Verteidigung zum Swtt».
Waldhoftreffer aus . Drei Minuten vor Schw°
schießt dann der Waldhoflinksaußen Walz dc
Ball zum dritten und endgültig entscheidentt
Tor für Waldhof ins Freiburger Netz. SchC^

'
lichter Benziug-Venningen leitete im gropk»
und ganzen sehr aufmerksam.

Vor Hochsaison im Wintersport
Sachsens erstes Skirennen .

Unter einer Rekordbeteiligung von fast 300
Skiläufern führte die Skizunft am Sonntag
zum 10. Mal den Finnischen Langlauf in
Schellerhau durch. Bei recht guten Wetter- und
Schneeverhältnissen wurden sehr gute Ergeb¬
nisse herausgeholt . Die beste Zeit des Tages
erzielte der für den ASB . Dresden startende
Norweger Knut Kobberstadt mit 1.04,17 Std .
für die 14 Kilometer lange Runbstrecke .

Trainingsspringen in Garmisch .
Bei herrlichen Wetterverhältnissen wurde

am Sonntag auf der Schanze am Guidiberg
bei Garmisch das erste Trainingsspringen
durchgeführt. Die Leitung hatte der norwe¬
gische Trainer Kaarby, der seine Schutzbefoh¬
lenen nur Sprünge bis zu 25 Meter aus¬
führen ließ. Unter den Teilnehmern befanden
sich von bekannten Leuten die Partenkirchener
Ostler, Bader , Wörndle, Matthias , Etsgruber ,
Kemser , der Murnauer Pöltl und Dietl -Mün -
chen. Kaarby legte besonderes Gewicht auf vor¬
bildliche Haltung , die ja bei Wettkämpfen von
größter Bedeutung ist . Am besten gefielen die
Norweger Ostler, Bader und Eisgruber .

Springen in der Schweiz .
Die Elite der Schweizer Springer trat in

Langenbrück zusammen. Mit 62 Meter
kam Marcell Raymond zum weitesten Sprung ,
stürzte aber einmal, so daß Reta Badrutt (49,

Spiele der Bezirksliga
Frankonia — Durlach 2 :1

In Erwartung dieses Spieles , das die Haupt¬
rivalen der Bezirksliga unter sich auszumachen
hatten, war der Besuch gut zu nennen. Der
Platzbesitzer war glänzend aufgezogen , was
durch den an den Tag gelegten Eifer während
des ganzen Spieles und die einheitliche Zu¬
sammenarbeit unter Beweis gestellt wurde. Aber
auch die Durlacher Germanen brachten den
Siegeswillen mit, konnten aber in technischer
Reife den Frankonen die Stange nicht halten
und so kam es , daß auf längere Zeit die Dur¬
lacher Spielhälfte von den Frankonen in An¬
spruch genommen wurde. Einzelne Vorstöße der
Germanen blieben schon in der Läuferreihe der
Platzbesitzer hängen. Ein angeschossener Hand¬
elfmeter ergab für Durlach die Führung . Doch
nicht lange konnten sich deren Anhänger, die
diesen Treffer mit lautem Jubel begrüßten,
dessen erfreuen , denn schon einige Minuten
darauf gehen die Frankonen in frischem Zug
vor das Germanentor und machen den Aus¬
gleich -fertig. Beim Halbzritpfiff steht die Par¬
tie unentschieden . In der 2. Spielhälfte lassen
die Durlacher sichtlich nach , doch hier blieb nun
der notwendige Generalangriff der Frankonen
aus . Endlich naht die Entscheidung . Der Fran -
konenhalbrechte nimmt eine Vorlage auf und
schießt unhaltbar zum Führungs - und Sieges¬
treffer ein . Mit diesem Sieg steigen die Fran¬
konen , wenn auch langsam, aber dafür sicher,
auf der Punkteleiter von Sprosse zu Sprosie.

FVg . Weingarten —Germania Karlsdorf 1 : 0
Die Karlsborfer Mannschaft war in der

ersten Spielhälfte dem Platzbesitzer in allen
Belangen ebenbürtig, konnte zeitweilig sogar
etwas drängen , die schlagsichere Abwehr Wein¬
gartens ließ aber einen Erfolg nicht aufkom -
men , so daß torlos die Seiten gewechselt wur¬
den . In der zweiten Kampfesphase konnte
Weingarten durch systematisches Spiel dem
Gegner tüchtig einheizen. Lange hielt die eben¬
falls sehr schlagfertige Abwehr der Karls -
dorfer dicht , wenige Minuten vor Schluß
konnte aber schließlich doch Weingartens
Halbrechter den Siegestreffer schießen.
Phönix Durmersheim — FC . Eutingen 2 : 2

Anschließend an einen Eckball konnte der
Phönix-Sturmführer das Führungstor ein¬
köpfen. Die Platzmannschaft blieb meist im
Angriff, ließ aber einige sehr gute Torgelegen¬
heiten ungenützt. Eutingen kam nach halbstün¬
digem Spielverlauf , begünstigt durch zu wei¬
tes Aufrücken der Durmersheimer Verteidi¬
gung, zum Ausgleich . Wenige Miniiten vor

Schluß kam Durmersheim zum zweiten Tor¬
erfolg, verstand aber den Sieg nicht zu halten,
so daß den Eutingern durch einen überraschen¬
den Angriff der Ausgleich glückte.

Sportfr . Forchheim — FV . Rastatt 2 : 3
Rastatt legte zu Beginn ein sehr scharfes

Tempo vor und war in der ersten Hälfte der
ersten Halbzeit meist im Angriff. Nach viertel¬
stündigem Spielverlauf kamen die Murg¬
täler zum Führungstor und gleich darauf
durch den Sturmführer zum zweiten Treffer .
Mit 0 : 2 wurden die Seiten gewechselt. In
der zweiten Halbzeit wendete sich das Blatt ,
Forchheims Elf kam in flotteste Fahrt , Ra¬
statt wurde stark zurückgedrängt . Nachdem die
Forchheimer eine ganze Serie guter Tor¬
gelegenheiten verpaßt hatten, kamen sie nach
25 Minuten zum ersten , kurz darauf zum
zweiten Gegentreffer. Rastatt kam durch
schwache Abwehr des Forchheimer Torwarts
zu einem glücklichen billigen dritten Tor¬
erfolg. Kurz vor Schluß erzielte Forchheim ,
anschließend an Eckball, den Ausgleich , der
Schiedsrichter versagte aber dem einwandfrei
erzielten Tortreffer die Gültigkeit, so daß die
Rastatter als unverdiente Sieger die Punkte
abschleppten.
Spg . Baden-Baden — Spkl . Pforzheim 0 : 2

Die Badener Mannschaft bot durchweg
schwache Leistungen , so daß den Pforzhcimeru
der Sieg nicht allzu schwer gemacht und in der
zweiten Spielhälfte auch bewerkstelligt wer¬
den konnte .

Spiele Tore Punkte
FV , Darlanden 8 16 : 10 13
FV . Rastatt
Frankonia Karlsruhe

10 29 : 20 12
8 16 : 8 11

Germania Durlach 9 17 : 10 11
F .Bgg. Weingarten 9 10 : 8 11
Sp .Ci . Pforzheim 9 16 : 14 11
Germania Karlsdorf 9 19 : 13 10
FV . Beiertheim 8 7 : 8 7
BSC . Pforzheim 8 9 : 18 ■7
VfR. Pforzheim 9 14 : 18 7
FC. Eutingen 9 11 : 18 7
Sportfr . Forchheim 9 18 : 25 6
Phönix Durmersheim 7 17 : 17 . 5
Sp .Vgg . Baden-Baden 8 9 : 23 2

Overbaden West.
Sp .Vgg. Freiburg — VfR . Achern 4 : 2.
FV. Lörrach — Sportfr . Freiburg 1 : 2.

Kreisklasse Bezirk Murg.
Lichtental — FV . Kap^ rlrodeck 2 : 1.
VfB . Baden- Baden — FV . Fandenbach 7 :0
FV . Haueneberstein — DJK . Achern 5 : 1
VfB . Bühl — FV . Sandweier 3 : 1.

57, 61 Meter ) mit Note 323,8 Gesamtsieger
wurde.

Eishockey
In Norwegen hat es bisher nur das söge'

nannte Bandy , das zwischen Elfermannsck ^ten auszutragenöe Eishockey mit dem Bgu-
gegeben . Der Siegeszug des kanadischen SP »
les mit der Scheibe konnte jedoch auch 51
norwegischen Bandyvereine überzeugen, »».
so werden sich auch diese Mannschaften auf da"
Scheibenspiel umstellen . Bereits am 20. D°'
zember beginnen in Oslo Serienspiele z »»
schen fünf Vereinen , die eine Doppelrunac
austragen werden. Bei der großen Zahl a»7
gezeichneter Eisläufer dürfte sich das kan»
dische Eishockey in Norwegen bald zu großer
Leistungsfähigkeit entwickeln .

Ueber das Wochenende gab es verschieden̂
internationale Begegnungen. Im Berlins
Sportpalast schlug der Berliner Schlittsck»»
Club die Mannschaft von Oxford mit 8 : 1 7

*
Die Kanadier Ottawa Shamrocks triumphi^ '
ten in Paris gegen die dortige Auswahlmav»'
schaft mit 3 : 1. — In Prag endete der
Hockeyländerkampf Oesterreich — Tschechost»!
wakei mit dem 5 : 0-Sieg der Tschechen . — A » '
dem Riessersee wurde die Eishockensaison er¬
öffnet . SC . Riessersee bezwang TES . Mied'
bach überlegen 12 : 0 .

Die Frankfurter Eishockeysaison wurde aw
Wochenende eröffnet. Die Mannschaften dtt
SC . Forsthausstraße und des Tennisklm °
1914 standen sich in zwei Spielen gegenübtt
die jeweils von Forsthausstraße gewönne»
wurden.

Handball in Baden
Gauklasse

Das Haupttreffen der beiden Tabellenführer
brachte aus dem Platze der Mannheimer Raft"
spieler dem SpV . Walöhof den vorausgesagC'
Sieg , der mit 8 : 10 ziemlich deutlich ausficl . a »
zweiten Spiel der Mannheimer Sportler fo r?
FC . 08 für eine unerwartete Ueberraschung 7b
dem er sich von Phönix mit 8 : 3 schlagen ltc»'
Ettlingen erfreute seine Anhänger aberw»^mit einem Sieg , diesmal über die eifrige »» ,
routinierte Elf des Tv . Hockenheim. Mit
behielt Ettlingen die Oberhand und rückt »»..
auf den zweiten Platz vor . Auch der zw ?" i
Vertreter des Karlsruher Turnkreises,
Karlsruhe , ging aus seinem Kampf mit T« p '
Nußloch siegreich hervor. Seinen in der
Halbzeit errungenen Vorteil von 3 :1 hie» ^
auch in der zweiten - Spielhälfte , in btt <r (
beide Parteien je 1 Tor fiel. Der Durla « -
Tbd. ging auch diesmal in Ketsch leer
Trotz aller Anstrengungen bei völlig offt»
Spiel war ihm gegen die 3 Tore der 4"»
Mannschaft nicht einmal das Ehrentor
schieden .

Bezirksklasse
Bezirk 1 , Staffel II : Tv . Lörrach — ^

Lörrach 1 : 3.
Bezirk II : Tv. 46 Karlsruhe — Tbö .

heim 6 : 8. Tv . Durlach — Tschft. $ etC
heim 4 :7.

Kreisklasse Karlsruhe siü
Klasse 1 : Die Tgd. Daxlanden stckD "1 « jeS

ihre Führerstellung weiter durch einen 4 - ‘
in Linkenheim . Ueberzeugend spielte
Tv . Grötzingen, der seinen Gast , den Tv. w
winket , mit 12 :7 abferttgte. Das 3. a»ge >

^ e-
Spiel , MTV . — Ettlingenweier , mußte »
setzt werden. **

Kreisklasse 2 : Das Spiel DJK . Durl -«
„„

Tv . Etzenrot wurde als FreundschaftssB̂ - tt
zweimal Y* Stunde ausgetragen .
Schiedsrichter nicht erschienen ist . ~ wLi »1
siegte mit 4 :3. In Eggenstein kam es
Stand von 1 : 5 für Tv . Rintheim etwa i
nuten vor Spielende zu einem Spieia ^ jfte
durch Eggenstein . In Friedrichstal beS » jie
sich Nordstern Rintheim mit 7 :8, nackM»
Platzelf bei Halbzeit mit 5 :4 führte. Dw
gebnisse der Spiele Post — Reichsbahn
nicht gemeldet worden. glt-

Untere Mannschaften : KTV . 46 2 --
lingen 2 6 :7. Linkenheim 2 — Tgd .
den 2 7 :6. ^ ^ „ .heil"

Jugend : Tv . Grötzingen —> Tv. Rw ^ .
10 :2.
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